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Bekanntmachung. 


Den bieſigen gewerbireibenden Einwebnern machen wir 


bekannt, daß 

1) in Gemäßbeit des Geſitz 
Gewerbeſteuet vom 30ſten Bar 5 . 
werbetteibende ohne Ausnabme ſchuldig find, von ihrem 
Gemerbsberriebe Antes e za machen, es möge das Ge⸗ 

werbe ſteuerpflichtig oder ſtetterftei ſein. 8 
Wer daher fein betricbence ſteuetfreies Gewetbe 
eiwa noch nicht angemeldet hat, wird hiemit aufs 
gefordert, ſolches zu ian, um darüber eine Beſchei⸗ 
nigung, die unemgelwlich eriheilt wird, zu ethalten, 
und iſt die Unterlaſſung bievon geſetlich mir ener 
Ordnungsftrafe von 1 Thlr. belegt. Das Naͤmliche 
l vom Einſtelen des bisherigen Betriebes einen 
heuerfreien Gewerbes, worüber daher auch, bei 
Vermeidun gleicher Strafe, eine Angeige geſchebenmuk. 
2) Wer ein fleuerpflichtiges Gewerbe neu anfangen 
will, oder wer fein, dis jeßt wegen geringen Hnfanges 
fleuerfreies, Gewerbe künftig fo beireiben will, daß es 
ſteuerpflichrig wird, J. B. mit vermehrten Zahl 
don Gehülfen, und tie Meldung unrerfäßt, iſt nicht 
blos zur Nachiahlung der treffenden Steuer ſchuldig, 
ndern verfällt als Steuer⸗Contravenieut, in eine 
trafe, die dem -Afachen Betrage der ‚einjährigen 
pre gleich koͤmmt. Das Aufhören eines ſteuer⸗ 
igen Gewerbes muß gleichfals ſofert angehen 
meldung zu agenfale die Steuet dafüt bis zur Ab⸗ 
wirklich nicht wegen, bleibt, auch wenn das Gewerbe 
3) Diejenigen . fein follte, fe diet 

Jabr Gemerbeftener a enden, welche ſchon für di 
heriger Art ohne" sahlen, und ihr Gewerbe in dis⸗ 
l fi eine weientliche Veränderung forte 
jegen wollen, find von der Meldung befreit, indem 
e ohne Weiteres in die neu an ufer e 
rolle übertragen werden. Soliten fie ober ide ide 
ber dem Umfange nach ſteuerpflichtiges Gewerbe Ders 
geſtalt verändern, daß esa 0 tu feuer chtig in 


ed wegen Entrichtung det 
Rar, 1820, S. 19, alle Ge⸗ 


fein, fo m 


5) 


A. P. A. Cſſeuberd) 


1 uß eine Anzeige deshalb erfolgen, um aus 

der neuen Rolle fortgelaſſen zu werden. : 
4) Wer ein Gewerbe oder einen Handel im Umberzie⸗ 
hen treiben will — Hauſiren, — muß daſſelbe an⸗ 
melden, et möge ſolches bisher ſchon getrieben. has 
ben oder erft neu anfangen wollen, indem hiebei der 
Unterſchied ad 3 nicht ſtaufindet. Fr 

n Anſehung der Handwerker bemerken wir nech de⸗ 
ſonders, daß mit Ausnahme deter, welche in der 
Regel nur um Lohn oder auf Beſtellung arbeiten, 
oder die das Gewerbe nur für ihre Perſon, oder 
mit einem Gehülfen und einem Lehrling treiben, in 
welchen Fällen der Beirieb ſteuerftei iſt, ſeder Hands 
werker: s 

a) deſſen Gewerbsbetried von weiterem Umfange, als 

der eben bezeichnete iſt, 
b) oder der auf Verrath arbeitet und ein offenes 
Layer fertiger Waagen halt, ; 

zur Gewerbeſteuer pſtichtig in, daher die Meldung 
dazu von allen denen geſchehen muß, die zu diefen, 
Gewerbetreidenden geboren, in ſofern die Meldung 
bisher etwa noch nicht gelchehen fein ſollte. 
Außerdem werden auch noch die Kohnſchiffer aufge⸗ 
fordert, ſich von der Größe oder Tragfähigkeit ihter 
Fahrzeuge durch nachge ſuchte aha he derſelben 
gebörige Vergewiſſerung iu verſchaffen und Anzeige 
zut Berichtigung der bisherigen Angaben zu machen, 
in ſofern nicht ſchon früher Pieß⸗BBeieſe beigebrach 
worden, damit die, aus untichtigen Angaben fuͤr ‚fie 
hervergebenden Weiterungen und ſonſtige, als Steuer⸗ 
Conttavenienten vermieden werden. 
Zu dieſen Meldungen insgefammt ven 1 ble 6 find 
die Tage vom 1 Sten bis Zuflen Oktoder d. J. 1 7 
und etfelgt die Meldung und Anteige bei ee 
Rendant To“ ſalat im Lokale 57 Genuss une 
Auarticungesweputarion auf dem Nathbauſe. 

Steitin, den 12tem Oktober 1844. 


6) 


Dherbürgermeifler, Bürgermeiſet und Raih. 


Zur vorfhriftsmäßigen Wahl der Schaͤtzungs Com⸗ 
miſſarien der für das Jahr 1845 aufzubringenden Ges 
werbeſteuer haben wir: 

1) fuͤr die Kaufleute, Apotheker und Maͤkler einen. 
Termin auf den 21ſten Oktober e., Nachmittags 


3 Ubr, 2 
2) für die Gaſt⸗, Speiſe⸗, Schankwirthe, Reſtaura⸗ 
teure, Conditoren und uͤberhaupt alle zur Klaſſe 
C. gehoͤrende Gewerbtreibende einen Termin auf 
den 2lſten Oktober e, Nachmittags 4 Uhr, im 
Nathsſaale angeſetzt, zu welchen Terminen wir alle 
diejenigen einladen, die in dieſen Gewerbsklaſſen in 
dem jetzt laufendenden Jahre beſteuert ſind. 
Stettin, den 12ten Oktober 1844. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
Berlin, vom 16. Oktober. 0 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
RAR Amtsrath Ryenius zu Schwer den 
othen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 


Der Zuſtand Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
von Preußen fährt fort, einen möglichſt günſtigen 
Verlauf zu nehmen. 

Babelsberg, den 141 Oktober 1844. 

Dieffenbach. Weiß. Lauer. 


Das Befinden Sr. Königl. Hoheit des Prin- 
zen iſt in jeder Rückſicht den Umſtänden gemäß 
zufriedenſtellend. N 

Babelsberg, den 15. Oktober 1844. 

Weiß. Dieffenbach. Schönlein. 


Nordhauſen, vom 5. Oktober. 

B. N.) In der Nacht vom 3. zum 4. d., 
zwiſchen 1 und 2 Uhr Morgens, ſenkte der Pe⸗ 
tersberger Thurm fein eh würdiges Haupl, nach⸗ 
dem es gegen 100) Jahre lang allen Wettern 
und Stürmen Trotz geboten hakte. Ein furcht⸗ 
barer Sturm, welcher ſtoßweiſe mit ungeheurer 
Kraft Dächer abdeckte und Wände umriß, nahm 
auch dem ehrwürdigen Thurm ſein Käpplein ab. 
Bis an den Gang iſt alles herunter. Das Ge⸗ 
hege, das wilde Hölzchen, und namentlich die 
Buden im Gehege, find in einer traurigen Ver⸗ 
fafung. Es war ein furchtbares Getöſe, fo 
über alle Maßen ſchauerlich, daß man nicht an⸗ 
ders glaubte, als ob der jüngſte Tag Behr 
braͤche. Nordhauſen hat durch dieſe Kataſtrophe 
ein ganz anderes Anfehen bekommen. 

Vom Rhein, vom 9. Oktober. 

M. J.) Der Handels vertrag zwiſchen dem 
Zollverein und Belgien ſcheint bereits feine gu⸗ 
ten Früchte zu tragen; man erfährt wenigfteng, 
daß von Seite Hollands in Berlin kürzlich Eröff⸗ 
nungen gemacht worden ſind, worin ſich die Ge⸗ 
neigtheit ausſpricht, mit dem Verein ebenfalls 
ein Handelsbündniß einzugeben. Die vorläufigen 
Bedingungen, die Baſis, auf der zu unterhandeln 


Lauer. 


wäre, ſollen wenigſtens davon zeugen, daß man 


olländiſcher Seits den hohen Ton, den man 
über b jeder Veranlaſſung Deutſchland gegen⸗ 


Oſtindien, wozu nun auch 


Stärkung zu er 


meinen? Zwei derſelben, Fran 


über anzunehmen beliebte, etwas berabgeſtimmt 
habe. Ob man aber 1 W. air 0 0 
auf Anträge Hören wird, die vielleicht noch vor 
einem halben Jahre ſehr annehmbar geſchienen 
Hätten, iſt eins andere Frage. 

Aus Süddeutſchland, vom 9. Oktober. 
„(D. A. 3.) Die Geſtade des Mittelländi- 
ſchen Meeres ſcheinen zu neuem Leben erwa⸗ 
chen und erweckt werden zu wollen. Ueberall un⸗ 
ter den Trümmern früherer Weltbildung und Welt- 
herrſchaft regen ſich Keime neuer Entwickelungen, 
und der Banufluch, der dieſe ſchönſten und wich⸗ 
tigften Landſtriche der alten Welt, dieſe Urſize 
aller he ‚in jahrhundertlanger Erſtar⸗ 
rung gehalten, | eint feiner Löfung-uahe zu fein. 
Der welthiſtoriſche Verkehr zwiſchen Europa und 
I hina gerechnet wer. 
den darf, nimmt wieder den altberübhmten Weg 
über das Mittelmeer; Egypten, dieſes geheim⸗ 
nißvolle Wunderland, deſſen Despot 2 dem 
Ende feiner Laufbahn nahe iſt, ja dieſelbe geiſtig 
bereits beendigt hat, ſiezt neuen wichtigen Ereig⸗ 
niſſen entgegen; die Türkei, obwohl ihr die di⸗ 
plomatiſchen Weltdoctoren unaufhörlich die Fort⸗ 
dauer . und gewährleiſten, geht unauf⸗ 
baltſam ihrem Sturz entgegen; Griechenland, 
dieſe diplomatiſche ei eburt, ringt unaufhör⸗ 
lich, den N innerer Lebenskraft durch äußere 

t etzen; der Europa beſchimpfende 
Näuber-Urbermuth der Barbaresken iſt gebrochen, 
die perenäiſche Halbinſel arbeitet ſich durch bef⸗ 
tige Gährung zu neuer Lebesgklarheit und Le- 
bensgeiſtigkeit empor, und Italien regt ſich, reibt 
fi die Augen wie Einer, der vom Schiommer 
erwachen will. Was thun bei dieſen verhäng⸗ 
nißvollen Weltzeichen die Mächte, welche den 
Weltlauf lenken oder wenigſtens 105 lenken ver- 

ikteſch und Ruß⸗ 
land, find rafilos bemüht, die ſchlummernden 
Kräfte in jenen Gegenden aufſzurütteln und ſich 
dieſelben dienſtbar zu machen; England und 
Oeſterreich dagegen mühen ab, den Status 
go aufrecht zu erhalten: England, wie feine 

155 fagen, aus kaufmänniſchem Eigennuß, 
vielleicht aber auch, weil es die Verhältniſſe noch 
nicht reif hält zur Entſcheidung; Oeſterreich 
theils in conſequenter Beſolgung feines conſer⸗ 
dativen Grundfages, theils weil ihm die Rolle, 
die es in den künftigen Weltereigniſſen ſpielen 
ſoll, noch nicht klar und geläufig geworden, oder 
weil es 9 zur Durchführung dieſer Rolle noch 
nicht es und vorbereitet g u fühlt. Inzwi⸗ 
chen a A Oeſterreich * ig beſtrebt, feſten 
ug am Adriatiſchen Meere zu faſſen, fein wich⸗ 
tiges und treues Trieſt zu heben und mit Deutſch⸗ 
land in eiſenfeſte und vogelſchnelle Verbindun 
zu fegen. Der Beſuch des Kaiſers in Trieſt ga 
eine recht glückliche und wohlbenutzte Gelgenheit, 


vor den Augen der Welt Oeſterreichs Seekraftu 
u alten und bie RR dieſer politiſchen 
eſte wurde nur dadurch getrübt, daß zu glichen 
eit ſo traurige Entdeckungen an der Kaiſerlichen 
karine gemacht wurden. Hoffentlich aber wird 
dieſe Erfahrung dazu benutzt werden, die Marine 
im vollen Sinne des Werts Ju einer deutſch⸗ 
öſterreichiſchen zu machen. Tauſend Stimmen 
rufen Seſterreich zar Wachſamkeit und Thätigkeit 
im Orient auf. Es wird dieſe deutſchen Stim⸗ 
men hören und erbören, denn feine eigne Zukunft 
hängt davon ab, daß es gegen Oſten hin feinen 
deutsch kaiſerlichen Beruf erfüllt. Preußen hat 
am wenigſten Anlaß, auf den Orient Einfluß zu 
erſtreben; mit Gewißheit darf man aber voraus- 
feßen, daß es nicht im Intereſſe Rußlands han⸗ 
deln, daß es mit Kraft und Weisheit erfüllen 
wird, was es ſich ſelbſt und Deutſchland ſchuldig 
iſt. Einſtweilen hat es ein Kriegsſchiſf in jene 
Gewäſſer geſendet. Die Preußiſche Amazone 
kreuzte an den Weltgeſtaden des Mittelmee⸗ 
res, angeblich zur Hebung der Mannſchaft 
(und ſelbſt dies it wichtig), vielleicht aber doch 
auch, um nebenbei den Hauptſchauplatz künftiger 
Welt-Ereigniffe zu recognosciren und ein Zeichen 
u geben, daß Preußen ebenfalls da iſt und dort 
ein wird. ER 
Die Dorfzeitung berichtet: „Man erfährt jetzt, 
daß es bei der Generalſpnode in Baireut 
bel egangen iſt. Von den Berathungen 
ausgeſch ofen waren öffentlich: die Ehegeſetze 
und die Trauung gemiſchter Ehen; insgeheim: 
die Kuſke ang, und der Guſtav-Adolf⸗Verein, 
und auf eine Beſchwerde des Dekan Bauer in 
Bamberg erklärten die Commiſſare beſtimmt, dieſe 
Gegenftände, ſeien von dem König ausdrückli 
als unzuläig bezeichnet worden und dürften nicht 
ur Sprache kommen. Darüber kam es zu ſchar⸗ 
je Debatten; Die Commiſſare behaupteten, man 
dürfte nichts berathen, als was vorgelegt werde. 
Dagegen wurde feierliche Protejtation eingelegt, 
obgleich der Commiſſar feine geheime Inſtruktion 
vorlas und mit Auflöſung drohte. Da man dieſe 
Verhandlungen nicht zu Protokoll nahm, verwahr⸗ 
u 19 vier Mitglieder bei der Unterſchrift des 
S9 protokolls, und sämmtliche Mitglieder der 
Ynode unterzeichneten eine ſehr ausfü rliche Der 
aue und Vorſtelung an den König, welche 
0 915 Atins Cabinet abgeſendet wurde. Man 
fel che iſt unter dem wachſenden Orucke 


elbſt gewachſen an i a 
fre und On ih innerer Kraft, an Glaubens 


amburg, vom 10. Oktober 
Ein Seuatsmandat vom Tem. Oktober lautet: 
„Da es in der Mete Zeit mehrmals vorgekommen, 
daß Empfehlungskarten, Etiauetten, Weinzettel 
und ſonſtige Papiere ausgegeben werden, die durch 
ihre Form, Farbe des Papiers und ſonſtiges Aus⸗ 


* 


eben Anlaß zu Verwechslungen mit auswärtigen 
e und Papiergeld geben können uud 
ſelbſt zur Verübung von Betrügereien benutzt 
wurden, fo ſſeht E. H. Rath ſich veranlaßt, die 
Verfertigung und Verbreitung ſolcher Anzeigen 
u. . w., die irgend eine Veranlaſſung zu der⸗ 
gleichen Irrungen geben können, bei 25 Thlr. 
Strafe für jeden Uebertretungsfall zu unterſagen, 
und beſonders den Steindruckern, Kupferſtechern 
Buchdruckern die Befolgung dieſer Vorſchrift ein ⸗ 
zuſchärfen.“ 


Paris, vom 8. Oktober. 


Die Wuth der Oppoſitionsblätter über die Reiſe 
des Königs nach England kennt gar keine Gren⸗ 
zen. Der National vergißt ſogar alle conſtitu⸗ 
tionellen Geſeze und Gebräuche in Betreff der 
Einmiſchung der Perſon des Königs in die Dis⸗ 
euſſionen. Er ſagt: „Während wir dies ſchrei⸗ 
ben, figt Ludwig Ppilipp wahrſcheinlich in Wind⸗ 
ſor⸗Caſtle mit der Königin Victoria, dem Herzog 
von Wellington, Sir Robert Peel, Herrn Önizot 
und dem ganzen Reſt, bei Tafel, rings umgeben 
von den Bildniſſen aller Könige, Generale und 
Diplomaten, die ſich ſeit 1792 gegen die Franzö⸗ 
ſiſche Revolution verſchworen haben. Die De⸗ 
bats ſagen uns ſchon im Voraus, daß der König 
daſelbſt alle Ergüſſe der Liebe und Bewunderung 
empfangen werde. Der Platz ſcheint ihnen ein 
hoͤchſt angemeſſener für Ludwig Philipp. Wir 


wollen über dieſen Punkt nicht mit ihnen ſtreiten. 


Wenn wir aber an der Spitze der a A 
Nation fländen, fo würden wir keinen Minifter 
wählen, der uns nöthigte, mit Wellington unter 
den z Blüchers und Caſtlereaghs anzu⸗ 
ſtoßen. — Die Engliſche Preſſe ſieht in den Fran⸗ 
zoſen nur eine Nakion von Unruhſtiftern, die nach 
Blut und rohem Ruhm dürften, ohne Treu und 


vor zwei Monaten ein . Mädchen gefunden, 


mit beiden Füßen an die Mauer geſe elt, in ei⸗ 
Sr Dauer alien. Bie 


ür die Begriffe der Ö 
abe ſpaſt varfieden, find überhaupt gar nich 


Seltenes in dem heutigen 
Rechts ſchuz jetzt wieder, 


# 


100 Jabren, an den Kloſterpforken aufzuhören 
ſcheint. Es vergeht kaum ein Monat, ohne daß 
man von irgend einem Falle der gewaltſamen 
Einſperrung in ein Kloſter, der empörendſten 
Miß handlung widerſpenſtiger Novizen oder Schwe⸗ 
ern, hört. Werden ſolche Dinge allzu ruchbar, 
ſo treten freilich in der Regel Share Maß⸗ 
regeln ein, aber das Endergebniß derſelben iſt 
gewöhnlich ein wahrer Hohn gegen die Juſtiz. 
Der Toulonnais vom 6ten publieirt den Frie⸗ 
dens⸗Traktat zwiſchen Frankreich und Marokko, 
nach feiner Angabe, wortlich. Da derſelbe je- 
doch nichts von einigem Belang enthält, was 
nicht ſchon in den vorläufigen Mittheilungen über 
den Traktat gegeben wäre, ſo entbehrt das Do⸗ 
kument, dem nicht einmal die amtliche Beglaubi⸗ 
gung beiwohnt, des Intereſſes. Zu bemerken iſt 
noch, daß der Umſtand dadurch beſtätigt wird, daß 
die Räumung Mogadors und Üſhdas, fo wie die 
Auslieferung der Gefangenen, erſt nach Erfül⸗ 
lung der Haupt⸗Bedingungen (wobei die Hin⸗ 
weiſung Abdel⸗Kaders in eine beſtimmte entfernte 
Stadt) ſtattfinden ſollte. 
Tripolis, 18. Auguſt. (A. A. 3.) An po⸗ 
litiſchen Neuigkeiten iſt Tripolis arm. as Elend 
und die Noth haben bier eine wahrhaft gräßliche 
gr erreicht. 


bara inne haben, von 5 aus haben ſie bis 


der Conſtitutionnel jetzt folgenden Bericht aus 
925 . Ehen eines Fassöffhen N 

ers vom 23. April: „Am 21. A begannen 
411 eindſeligkeiten wieder. Die Eingebornen 
15155 das Fört von Taravan an. 


zogen fle ſich zurück, Me hatten uns 2 Mann ge⸗ 
tödter und 7 verwundet. Doch war dies nur das 
Vorſpiel zu dem, was kommen ſollte. Vor eini⸗ 
gen Tagen hatten wir eine Expedition unternommen, 
um den Feind aus den verſchanzten Poſitionen, 
in die er ſich geflüchtet batte, zu vertreiben. Die 
Schiffe „Uranie und „Fasten“ begaben ſich mit 
500 Mann Infanterie, 50 Artilleriſten und 85 
Seeleuten von den Schiffen „Meurthe⸗ und „Charte 
nach Mahena. Die Otaheitier, hiervon benach⸗ 
richtigt, fammelten ſich, 900 Mann ſtark, worunter 
600 mit Flinten bewaffnet waren. Sie theilten 
ſich in 3 trefflich gelegene und tüchtig gebaute 
Redouten. Hinter den Parapets waren Gräben, 
in denen ſich die Eingeborenen befanden. Dieſe 
Gräben waren mit Erddachern bedeckt, fo daß un⸗ 
ſere Leute bei ihrer Ankunft nichts davon ſahen. 
Sobald wir uns in Schußweite befanden, legten. 
die Kanacks ihre Gewehre über dieſe Dächer und 
eröffneten ein furchtbares Feuer. Troß dieſer 
Kriegsliſt wurden die 3 Redouten nach ſechsſtündigem 
Treffen mit dem Bajonet genommen; uuſere Ma- 
troſen, durch einen ſo hartnäckigen Widerſtand 
gereizt, metzelten die Eingeborenen ohne Erbarmen 
mit dem Bajonet nieder. Es war ein ſchreckliches 
Blutbad; 20 der Unſrigen, unter denen wir den 
Artillerie- Offizier, Herrn Seignette, und den 
Steuermann des „Phaéton,“ Herrn Nanſouty, zu 
beklagen haben, blieben auf dem Kampfplatz. r 
hatten 60 5 ch der Gouverneur 
Bruat war bei dem Gefechte zugegen und bieb 
tüchtig auf die Kanacks ein. Die Eingeborenen 
ließen ſich mit bewundernswürdigem Muth töͤdten 
und einer von ihnen richtete ſogar fallend lako⸗ 
niſche Lobesworte an den, der ihn niederhieb, 
über deſſen Tapferkeit. Man fand 99 Leichname 
von Kanacks in den Redouten und über 100 Ge⸗ 
wehre. Ihre aus 4 Karonaden beſtehende Artillerie 
wurde vernagelt und ihre Fahne erbeutet. Unter 
den Todten fand man auch Leichname von Eu⸗ 
ropäern, von denen der eine Epaulettes hatte. Der 
Verluſt des Feindes belief ſich auf 150 Todte und 
wenig Verwundete, deun ſie warden auf der Stelle 
niedergehauen. Wie es ſcheint, wollen ſie den 
Krieg fortſesen, der dann furchtbar werden dürfte. 


Madrid, vom 29. September. 


Fr. Bl.) Wir Reben am Vorabende elner 
288 Revolution; viele Regimenter find bereit, 
ſich ſogleich für den Aufſtand zu erklären; die 
Moderados, die nur eine Cotterie, aber keine 
Parthei bilden, find unvermögend, durch vernünf⸗ 
ſch Maßregeln den heranng en Sturm zu be⸗ 
ſchwören, dabei berrſcht die größte Meinun 
perſchiedenheit unter ihnen; die Königin Chrifine 
ſetzt ihre Vite Hoffnung au ben der Mar⸗ 
quis von Villuma auf die Unter — der Kar⸗ 
litten, Martinez de la Noſa auf Frankreich und 


Narvaez auf feine Dragoner; allein die ungemä⸗ Geiſt der N iuwi 0 : & 
i fe goner; allein DIE der Nation einwirken und namentlich auch 
ßigten Gemäßigten ſind am Ziel ihrer Laufbahn. den fogenannten Krämergeiſt mit der Zeit ver⸗ 
London, vom 8. Oktober.. drängen werden, brauchen wir nicht näher bier 
Die Schmeichelei, gegen O.Connel wird ſo weit auseinander zuſetzen, da der in fo manchen Bes 
getrieben, daß ihn kürzlich eine junge Dame aus ziehungen wohlthätige Einfluß ſolcher roßartigen 
Belfaſt, welche fein Autograph zu haben wünſchte, Unternehmungen ſich jedem denkenden Manne auf⸗ 
noch dazu eine Proteſtantin, den ungekrönten drängen wird. Geſtalten ſich die Verhältniſſe in 
Monarchen der er a Volkes⸗ Deutſchland großartiger, ſo wird auch der Geiſt 
betitelte. Se. unge 15 N ajeſtät geruhte guä- der Nation ein großartigerer fein: Sobald die 
digſt, ihr Geſuch zu 2 en. enannte Geſellſchaft einen eigener bedeutenden 
f Jae n 2 9. September. andel mit den überſeriſchen Bölfern, treibt, fo 
(D, 5 deb m 27. Mittags um 1 Uhr fand wird ſie nothwendig auch an die Errichtung von 
Bekunden * ee in einer mehrere Agenturen, Commanditen u. ſ. w. It . über- 
keſtand, daß Thö „ ſo heftigen Erſchütterung ſeeiſchen Ländern denken müſſen. Dadurch werden 
feld R ; üren aufſprangen und Fenſter⸗ die Zollvereinsſtaaten Anhaltspunkte in jenen 
8 die Erſchütterang war von Ländern erhalten, die unumgänglich nothwendig 
en unterirdifchen N begleitet. find. Beſonders hat die Gehen haft ihr Augen⸗ 
— 0 Tage zuvor wetzte ein fo. heftiger Si- merk auf die Auswanderer aus Deutſchland zu 
okko, daß man ſelbſt Abends, wo ſon erfti- richten, für deren Ueberſchiffung fie nicht blo 
ſchende Winde Kühlung bringen, in den Luftzug Sorge zu tragen hat, ſondern auch, daß dieſelben 
eines Backofens gerathen zu ſein glaubte. nicht vollig dem Deutſchen Vaterlande verloren 
Kırmifßte Ka 411610 a a weß halb fie, ſobald die Mittel vorhanden 


2 ind und die Gelegenbeit ſich günſtig zeigt, au 

Die Magd. Ztg. melder aas Berlin: Hier ſind die Gründung von Deutſchen Colonieen bedacht 
Manner zuſammengetreten Behnſs der Gründung ſein muß. Daß die Deutſchen Auswanderer, die 
einer allgemeinen dee ialen har Vene für ſo Häufig das Opfer des ſchändlichen Eigennutzes 
die Deutſchen Zollvereins aaten — Vermittelung werden, ſich einer großen nationalen Ge ellſchaft, 
des directen Verkehrs mit den Aberſeeiſchen Län⸗ die ſich über alle Deutſchen Zollvereinsſtaaten 
dern. — Durch den Bau von eigenem Handels- verbreitet, lieber anvertrauen werden als einzel⸗ 
chiffen ſoll der Grand zu einer dereinftigen Deut- nen Pirvatperſonen, iſt wobl keinem Zweifel un⸗ 
hen: Flotte gelegt werden. Es liegt in der terworfen. Dies ſind die Hauptumriſſe des hier 


menſchlichen Natur begründet, daß, wer Eigen⸗ angert ten Unternehmens. 
thum beſitzt, es auch moglichſt zu ſchützen ſuͤcht. Greifswald, 13 Oitober. Ueber die Fahrt 
Beſitzen die Zollvereinsftaaten eigene Handels- des ſchon verloren geglaubten, jedoch glücklich er⸗ 
ſchiffe, ſo wird der Zollverein als Körper auch haltenen und am J. d. in Iſtad angekommenen 
darauf bedacht ſein müſſen, Kriegsſchiffe zu bauen, Schwediſchen Poſt⸗Dampfſchiffs „Svenska Lejonet⸗ 
um den Zolldereins⸗Handelsſchiſſen, den nöthigen erfährt man nachträglich Folgendes: „Das Schiff 
Schutz zu gewähren und der Deutſchen National bat einen fürchterlichen Sturm auszuſtehen ehabt, 
flagge Achtung zn dera Ferner wird der is es unter Chriſtiansde Schutz fand. Es hat 
Zollverein ſich es angelegen fein laſſen müſſen, 1 immer auf einer Seite gelegen und im Raum 
günflige Handelsverträge mit den verſchiedenen ber 2 Fuß Waſſer bekommen. Die Pumpen 
ationen abzuſchließen, mit denen ein lebhafter waren un lat geworden und die Beſatzung hat mit 
Verkehr eingeleitet werden oll. Auf dieſe Weiſe gußerordentlicher Anſtrengung arbeiten müſſen, 
wird eine höͤchſt fördernde Wechſelwirkung zwiſchen ſie im Gange zu erhalten zſte hat ſich dabei wahrhaft 
dem Zollverein als leitendem örper und dem ausgezeichnet, war aber an der Rettung ſelbſt ſaſt 
verzweifelt. In Epriftiansde war das chiff zweir 


Privatunternehmungen hervorgerufen werden, die hi 
eutſchen Handel einem unberechenbaren mal eingelaufen, um Schuß zu ſuchen und Ho 
A 8 . 


den Dentſch 
Blütheſta als Feuerungsmaterial einzunehmen. — 


nd entgegenführen kann. Geſtaltet ſich a0 88 
das Unternehmen der oben genannten Geſellſchaft, becker Dampfſchiff, welches am 11. d. früh in 


Wache der Nest Calle Dortänfig.onit;menigen Abd, fein eb war und dan noch nicht dort 

Schiffen anti beginnen beabſichti 10 at der Zeit eingetroffen. — Sturm und Unwetter, „find. wäh⸗ 

immer 23 Dea ſo wird ſie vicht bloß Vermitt⸗ rend der letzten acht Tage in dieſem Theile 775 
lerin de Nec un andels fein, ſondern, auch Oſtſee fo bete geweſen, wie vie 1 
ae I artige Han . . Denen 6 en gr amprid 
elsunternehmungen einge- iſabeth“ ha e N MER 

ngen werden N 2 wie fie der ein kane Deut- genbeit als vorzüglich bewäbrt, und ſeine Reiſen 

Koufherr nicht wagen, mag noch fann. den wischen Schweben und unferem 

olche großartige Upternehmungen aber auf den kredeng fortgeſetzt. 


Mittags | Abends 
2 Uhr. | 10 Ubr. 


Barometer in 715. 331,90“ 
Pariſer Linien 846, 330,15 
auf 0“ reduzirt. 

Thermometer 15.0 1 6.0» I + 11,5 [4 97% 
nach Réaumur 116. ＋ 7.1% 4 10,3% [ 7.3. 


Woblibät igkeit! 

Zweiter Bericht über die Sendung von Kleidungs⸗ 
ſiücken und Geld für die Abgebrannten in Klausthal. 

Das bieſige wohllbaͤtige Publikum ermüdet nicht in 
feiner Sorge für die Tauſende von Ungluͤcklichen in 
Klausthal! Denn ich erfreue mich täglich neuer Gaben 
an Geld und Bekleidung für dieſelben, und ſende mit 
gütiger Bewilligung der Herren Eiſenbahn⸗ Direktoren 
beute den zweiten Transport von 444 Bekleidungs⸗ 
ſtüͤcken aller Art und Geld an den Verein in Klauss 
thal zur Vertheilung ab. Die Geber derſelben waren: 

37) F. S. 1 Pack, 38) 9 R. 1 Pack, 39) Fr. 
ze. M. 1 Pack, 40), Herr W. 1 Pack, 41) M. W. 
1 Pack, 4) Ungen. 1 Pack, 43) H. K. 1 Pack und 
10 gr., 44) Fr. L. 1 Pack, 45) Herr N. 1 Pack, 46) 
Herr R. 1 Pack, 47) M. C. 1 Pack, 48) Fr. ꝛc. G. 
1 Pack und 5 Tylr. 20 far. 49) Fr. H. 1 Pack und 
1 Thlr., 50) M. H. 1 Pack, 51) M. S. 1 Pack, 52) 
Fr. B. 1 Pack, 53) Fr. S. 1 Pack, 54) Fr. H. und 
B. M. 1 Pack, 55) Fr. B. 1 Pack und 10 far., 0 


D. 55 
329,40 | 323,66 


M. H. 1 Pack, 57) M. W. 1 Pack und 1 Tolr., 58 
r. L. 1 Pack und 10 ſgr., 59) Fr, P. 1 Pack, 60 
r. ꝛc. L. 1 Pack und 1 Tdlr., 61) Ungen. 1 Pack, 
2) M. S. 1 Pack und 1 Thlr., 6) M. S. 1 Pack, 
64) Fr. M. 1 Pack, 65) Mad. F. 1 Pack, 766) Herr 
P. 1 Pack und 15 fgr., 67) Ungen. 1 Pack und 15 
ſgr., 08) H. G. 1 Pack, 69) W. G. 1 Pack und 
2 Thlr., 70) M. F. 1 Pack und 1 Tblr., 71) Mad, 
Sch. 1 Pack, 72) J. D. 1 Pack und 1 Thlr., 73) Fr. 
W. 1 Pack, 74) Fr. x, L. 1 Pack, 75) M. M. ein 
Pack und 1 Thlr., 76) H. 1 Pack. 

Geld obne Kleidungsſtuͤcke ſandten: 77) Fr. ꝛc. S. 
3 Thlr., 78) Herr S. 1 Thlr., 79) Herr C. B. 1 1 5 


15 far, 850 Me. 8 . C 
„ 87) H. E. R. 10 fur, 88) J. H. 1 Thlr., 
„D. » Thlr., 91 
Fr. F. 20 ſgr., 92) Herr P. L. aus D. 1 Thlr, 1 
„ 98) G. G. 2 Thlr., 99) Fr. H. 2 Thlr., 100) 
W. 3 Thlr., 101) M. rs In Summa 


50 Thlr. 20 fgr. (inch. 1 Frd'or. 
2 Laken, 


Hüte ꝛc. ꝛc. 
Stettin, den 17ten Oktober 1844. 


* 


und Freunden, 


Verlo bungen. 
ir zeigen hierdurch alen Freunden und Verwandten 
die Verlebung unſerer Tochter Marie mit dem Herrn 
Fram Toepfer etgebenſt an. 
Copenhagen und Stettin, den töten Oktober 1844. 
3. G. Heybach nebst Frau. 
Marie Heybach, 


Tran oepfer 
Berlobre. 5 


Die Verlobung unferer älteften Tochter Caroline mit 

dem Kaufmann Heren Adolph Roquette in Frankfurt 

7 O, zeigt Zr u rn non 
erem. Brehmer und Frau. 

Meſſenchin, den Liten Olteber 1841. 


Caroline Brehmer, 
Adolph Roquette, 
Verlobte. 
; Ensebındungen. 

Die beute Morgen um 63 libr erfolgte glückliche Ente 
bindung meiner Frau von einem gefunden Madchen, bes 
ehre ich mich, ſtatt beſonderer Meldung, ganz ergebenft 
anzuzeigen. Stettin, den I7ten Oktober 1844. 

5 Echard Weißig. 

Die heute Morgen hald neun br erfolgte alͤckliche 
Entbindung meiner lieben Frau Pauline, geb. Reichel, 
von einem gefunden Mätchen, beehre ich mich, ſtatt jeder 
befonderen Meldung, ganz ergebenſt anzuzeigen. 0 

Stargard, den 16ten Oktsber 1844. 


Carl Rademacher. 
— ———— 


i Todesfälle 

Nachdem mir nur vor einigen Monaten meine gute 
Mutier durch den Tod entriffen wurde, hat es dem 
lieben Gott gefallen, auch meine innig geliebte Schweſter 
Emma geſtern Abend zu einem beifeen Leden zu ſich 

zu nehmen. ‘ 2 
Ich widme diefe Anzeige meinen lieben Verwandten 
d att beſonderer Meldung, und bitte, 
meinen großen Schmerz durch Mile Theilnahme zu ehren. 

Stettin, den 17ten Oktober 1844. 
| Emilie Steinbrück 


Heute, Abends 10 Uhr, wurde mir nach kurzen Lei⸗ 
den am Nervenfieber mein vielgeliebter Mana, der 
praktiſche Arzt und Doktor der Medizin, Hermann 
Gutknecht, nach einer kurzen viermonatlichen glück. 
lichen Ehe im 27ſten Lebensjabre durch den Tod cut, 
riſfen, welches die tiefgebeugte Wittwe und die Ver⸗ 
wandten unter Verbittung von Beileid anzeigen. 

Stepnitz, den löten Oktober 1844 
n er Gu Rutb, als Frau. 

srmittwe Sekr. 10 4 
Bei: Gutfucht, utfnccht,YagsMuttter 
Marie Gutknecht, 0 als Ge⸗ 


Albrecht Gutk x ; 
Amalie Metz! — cht. F 


b. tk t, 
2 Metzler, 115 u a 
1 1 vermiſchten Inhalts. 

„Einem biefigen und auswärtigen Publikum mache ii 
die Anzeige, daß ich Mein Peizgeſch r * u 
detwegen einen gänjlihen Ausverkauf meiner Vehmaaren 
beabſichtige. Ich babsbenfeibendemWelpmaarenbänd er Hrn. 


König, Orapengieherfteche No, 418, hergeben, und find 
die Vreife fo e — ein Feder gewiß mit der Vils 
8 pl Belmanrenhändler, 


2 bige Anzeige des Herrn Guhl 
. lc Da de 5 u AR fo 

antens indem ie 
werkam, dab men Nelpzig durch meinen Vater ers 


legten Transporte aut : - 
bollſtändig affortitt fl, und es immer fein 
Bin SEE mit dem Längft bekannten Geſchaͤfte meines 


in Beclin in unmittelbarer Verbindung ſteht. 
Watens im W. König, Nane ee 
a Grapengleßerſtt. No 418. 

Indem ich hierdurch etgebenſt anzeige, daß ich den 
Laden meiner Lederhandlung vergrößert babe, bemerke 
ich zugleich, daß ich mit allen Sorten Leder verſehen 
bin, und ſowohl im Ganzen wie im Aus ſchnütt verkaufe, 
bitte daher um recht zahlreichen Beſuch. 

Ferner mache ich noch aufmerkſam auf meinen Vor⸗ 
rath von Sattlerleder, wovon ich mehrere Sorten, als 
Blankleder, gefalztes und ungefalſtes Schmienleder, wie 
auch Verdeckleder, ſowobl bier in meinem Laden, wie 


in meiner Gerberei in Grabow No. 4 stets votcchthig 


te. 
Auch nehme ich rehe Hure zum Ausgerben an, 
taufche a gegen adds Heiginleber um, und mache 
ich die Herren Gutsbeſizer der Umgegend hierauf beſon⸗ 
dere aufmetkſam. Stettin, den bien Oktober 18a4. 
Ft. Baſch, Ledethandlung eigner Gerberei, 
Baumſtraße No. 993. 
Stettiner Geſellen⸗Verein. 

Jeden Montag, Abends 8 dis 10 Uhr, Vortraͤge 
wiſſenſchaftlichen Inhalts. : 

Jeden Mittwoch und Sonnabend, Abends 8 bis 
10 Uhr, Geſang Uebungen. 

Meldungen ven Geſellen, welche dem Vereine bei⸗ 
treten wollen, nimmt Herr Mechanikus Schultz, Ba 
radeplatz No. 489, an. 

Niederlage für Pommern 
der Dr. Romershausen'ſchen Augen Eſſenz bei 
W. II. Rauche jr. Optikus, Heumarkt No. 29. 
RNathenaner Brillen-BNiederlage. 

Auszug. Daß uns Herr Apotbeker Geiß über 
140 Atkeſte von Nerſonen aller Stände, worunter meh⸗ 
rere Aerzte, vorgelegt hat, welche die beilſame Wir 
ſamkeit der Romersbauſen'ſchen Augen⸗Eſſenz zur Her⸗ 
ſtellung- geſchwächter Sebkraſt beftätigen, - wird bier⸗ 
durch amtlich bezeugt. Aa e * 1844. 

der Magiſtrat. 
Nachahmungsverſuche nötbigen, mich zu der Anzeige, 
D del Eſſenz allein bei mir, fuͤr Pommern bei dem 
au 255 Herrn W. H. Rauche jun. in Stettin, dene 

Mir S . G. Geiß, Apotbeker. i 
perde ich e der Wobllöblichen Schuldeputation 

ichen ſewohh ien November Privat Unterricht im 
Bi a Dan außer . Hauſe Em 

Zugleich bin ich auch en ergebenft — 17 
billigen Bedinaun 11 b anie Aufianekmen, Die im Beide 
nen und in d eine ae bei mir unterrichtet wer⸗ 

W 
Bye, Mn, geb. . 

Das Comptoir von Bernhard Pie ſchel ü d 

Köͤnigsſtraßt No. 109, 1 Treppe dec 3 


D 


: Mein 2 f 
Leinen-Waaren- 


Lager 
NB. verbleibt aueh während des Jahr- 


markts nur in meinem Laden, welches ich 
meine geehrten hieſigen und auswaͤrtigen Kunden gi 
tigſt zu beachten und mich durch recht zahlreichen der 
ſuch zu erfreuen bitte. 


J. Manasse. 


große Oder⸗ und Bentlerſtraßen Ecke. 


Bekanntmachung. 


Sonnabend den 19ten d. Mis, werde ich mit 8000 
det ſchoͤnſten und deſten Sorten Hypacintben Zwiebeln 
aus dem großen Berliner Hygeinthen⸗ Flor, werunter 
50 verfhiedene Farben, nebſt einer großen Auswahl Tul⸗ 

en von 60 der pfrachtvolſten Farben, hier eintreffen. 

einen Stand werde ich wie gewöhnlich vor der Börſe 
nehmen und bitte die geehrten Hereſchaften um recht 
lahlreichen Zuſpruch. Für gute und achte Zwiebeln ga⸗ 


tantire ich. 
W. Ley aus Berlin, Blumenſtraße No. 51. 


Meine fo eben empfangene Sendung ausheieich⸗ 
net ſchoͤner großer Briefpapiete offetite ich zu billigen 
Preiſen. Stettin, den 17ten Oktober 1844. 5 

Wm. Fabian, Schulhenſtraße No. 340. 
0 2 7 

Bei meiner Ubreiſe von Stettin halte ich mich hier 
durch meinen geehrten Gönnern beſtens empfohlen und 
1 meinen e und Bekannten ein herzliches 
ebe wobl. Fran Toepfes. 


5 Eblr. Belohnung. m 

Vor acht Tagen iſt mir in der grünen Schanze vom 
Sandwagen ein Achterbolz, an der einen Ortbſcheide etwas 
brſchaͤdigt, und in der Nacht vom [ten bis täten of 
tober e. ein Spannnagel und drei Bolzen, letztere zum 
Deichſel, zwei an einer kl. Kette und ein Bolzen an 
einer kl. Kette, gewaltſamer Weiſe abgebrochen und ger 
ſtoblen worden. 

Wer mir den Thäter nambaft nachweiſet, erhaͤlt 
obige Belohnung. Stettin, den laten Oktober 1844. 

C. F. W. Munch. 


Der Damen⸗Kleidermacher F. Lehmann 
empfiehlt ſich beſtens bei feiner Wohnungs⸗Verände⸗ 
rung nach der Breitenſtraße No. 403 dem bochgeebrien 
Publikum, ſo wie feinen verebrten Kunden, und bittet 
um geneigte Fortdauer ihres Zutrauens⸗ 

In einer frequenten Gegend der Stadt. am Hebfien 
in der Naͤbe dis Koblmarfise, wird An geräumiger und 
trockener Laden nebſt Wohnung Auch 5 ann 
auch etwas Bodenraum) für ein reenliches Geſch ft von 
einem rubigen und prompten Mietber zum Aften April 


. t. Hierau eflektirende wo en ihre Adre 0 
aber K. W. 687 len Intelligenz Comtoit e 


* 


Stettiner B?er-HEalle. 

Zut Nachfeiet des Ge urtetages Sr. Majiftdr des 
Kömgs fiodet mo ger, Sonnabend den loten die Eins 
weihung meines neus“ Lokale. Ftauenſtzaße Ne. 911 b, 
im Seutertain Geſchef des Zimmermeißſer Schubmann⸗ 
ſcden Hauſes ſtatt. Das an ſich ſchon höchſt freundliche 
gewölbte Lokal hat einen eigenen Eingang von der Frauen» 
ſteaße, einen wweien durch das Hass des Tijnlermilr. 
pi Lenk, Jus kerſſraße No. 1114, im ten Hof,, 

reppe rechis im Aten Stack, und wird durch den Kunſt⸗ 
gäriner Heren Wenskaweky auf das freundſichte deko⸗ 
kitt fein. Udends 7 lib, finder Concert à la Strauss 
hatt, um Schluß Paganini in Ehina, wofür Entree 
21 for. A Perſon. Speiſen à la Carte. Zur zahle 
reichen Theilnadme ladel ganz rgedenft ein 

c EN —. 

(Die Dekoration verbleibt bis zum Moniage; Sonn⸗ 

tag Abend Unterhalmnas» Mullt.) 


Farbige Daguerreotyp⸗Portraits 
werden kaͤglich in den Stunden von 9 dis 3 Ubr in 
dem Haufe der Madame Rebberg, Junkerſtraße 
No. 1107, parterre, angefertigt. Nur durchaus ge⸗ 
lungene Portraits werder abgegeben. Preis 1 bis o Thlr. 


Die Reufilber⸗Niederlage 


von ’ 
Abecking & Co., früher Henniger & Co., 
in Berlin, 
bel ©. Schwarzmanuseder in Stettin, 
it zum bevorſtehenden N. auf das vollſtändigſte 
aſſottitt. Die Preiſe find fo wie in Berlin; ebenſo 
werden auch alte und zerbrochene Reuſilder⸗Gegenſtaͤnde 
u den in der Fabrik. beſtehenden Bedingungen in Zah⸗ 
lung angenommen. 
C. Schwarzmannseder, 

Grapengießerſtraße No. 168. 

Von der Leipziger Meſſe 
empfing ich meine neuen Waaren und empfehle: eine 
reiche Auswahl Tiſchmeſſer und Gabeln, Feder-, In⸗ 
ſtrumenten⸗ und Raſir Meſſer, Löffel, Stablfedern, 
Siegellack, lakirte Waaren, Bronze» Gardinen. Verzie⸗ 
rungen, e Cigarren-Etuis, Brieftaſchen, 
Gummitraͤger, gefuͤtterte Morgenfihube ıc. zu billigen 
Preiſen. Ed. Kolbe, Schulzenſtraße Ro. 341. 


Meine Wohnung iſt Klofterbof No. 1159. 
8 Carl Lietzmann. 
Am 20 Sonntage n. Trinit., den 20. 
in den bieſigen Kirchen predigen: 
In der Schloß Kirche: 
Herr Prediger Malmié, um 84 U. 
Herr Prediger Schiffmann, um 103 U. 
Herr Kandidat Dr. Ritſchl, um 14 U. 
In der Jakobi-Kirche 
Herr Paſter Schünemann, um 9 U. 
Prediger Fiſcher, um 14 u. 


tbr., werden 


Die Beicht- Andacht am Sonpabend am 1 libr datt 


Herr Paſtor Schünemann. 
In der Peters, und Pauls⸗Kirche; 
Herr Urediger Bauer, um 9 U. = 
Herr Prediger Hoffmann, um zu. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Ude datt 
ü Herr Prediger Bauer. 


1 


In der Jabannit-Rirde: 


Herr Militair⸗Oberprediger Schultze, um 
(Nach der Predigt beit. re 
Andacht am Sonnabend Nachm. um 3 Uhr.) 
Herr Maſtor Teſchendorff, um 0g u. 
Prediger Mebring, um 23 U, 
Die Beicht Andacht am Sonnabend um 1 br dan 
Herr Paſtor Teſchendorff. 


In der Gertrud⸗Kirche: 


Herr Prediger Jonas, um 9 ll. 
Prediger Jonas, um 2 U. 


Getreide Rarkt⸗Preiſe, 
Stettin, den 16. Okteber 1844 


WMetzen, 1 Thlr. 10 „ bis u. 18 
Roggen, f 5 . . — 6 * 
Gerſte, 1 . BE Rai ie . 
m — NM — 1 
rbfen, 11 ET , ö 


Kar- und Neumärk. Sehuidversehraib. . . 


Borliner Stadt-“bligationen 8 
Bansiger st in Thoklen ,, 
Westpreuss. Pfaudbriefe . „ou n0e» 
Hressberzogl. Ponensehe Plandbriefe ... 
do, do, de. 
Vstpreussisehe de. 
Pommerszebr 4 e 
Kur- und Nenmärkisehe de. ER 


Behlasisehe de. 


Gold al mare 2 
urledrichzd“ or Fa 
Andere Goldmünzen 4 4 Thlr.. ...... 
Biseoute „one neuer nern nenn 


— rt. 


de. de. 7. 
Bagdeburg-Leipaiger Eisenbahn ss 
do. 40% PrionOblle. ... 
Harlis- Ankalt. Hisenbaho 
e eg 


de. d 


2 Prior.Oblig. . ., _ 
Heriio-Praukfurier Binenbahu 

4. „ Prior.Oblle 2 
et-wehle- ese KAsenbahe ; 

do de J. itt. N. „ oe 
Nerlin-Btentet Fleenbabe List... 4 „ B 
Mardeh.baiberstädter Hlsenbahn . . . . 2 
Bresl,-Bebweltn.-Preibarger-Eisonbahn. 4 

do- do. brior.-Ob HS. 4 


1022 — 
Hierbei zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu Ro. 126 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 18. Oktober 1844. 


— 


8 Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Winter- Fahr - Plan 
N vom 15ten Oktober 1844 ab taͤglich. 


1. Personenzüge. 
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Berlin. * Stettm I — 1 -1=|-1- 
Bernau‘, 7 Zantom. $-140 714 44 7144 
Bieſenth. 47 Paſſow 36 80204— 5 80254 
Neuſtadt 8 Angerm. 30 9 1—|108 9145 
Angerm. 9 Neustadt — 40 9 J s- 40 
Yaflom . Bieſenth. 1810 1%/— 31017 
Tantow. [133510 Bernau. 184100350 — 5 1014 
Stettin. 1 Berlin. 435 11118 1-4 — 1-43 
- Dauer der Fahrt: Dauer der Fabıf: Dauer der Fabrt; | Dauer der Fahrt: 
4 Stunden 10 Min. 14 Stunden 50 Min. 4 Stunden 15 Min. 14 Stunden 50 Min. 
Extra- Güterzug 
2. Güterzüge. von Angermünde nach Berlin, 
28 8 jecjs® #13 .|s: ss] @lz.|s8 
Ass 3 SI 2 = [#2]s 5 
al |” (Fe 5 =" |58 Ar 1: 2: 
Sera Ele Saba a IEEeEWlakE 
Berlin 18] Stettin. . . 8. — Angermuͤnde —— 
Bernau 8053] Tantow 55 Neuſtadt. . 5 
Bieſenthal „22 901510 925 Paſſoo - . 94025100 51 Bieſenthal . 2 
Neuſtadt. . . 2 — 13110 —J Angermuͤnde— {128 Bernau . . 22 
Angermünde b 52 — 2011121 Neufiadt . - 5212 4 Ih 12116] Berlin 2 45 
Paſſob 1202 9 Bieſenthal . 22 lt: 1ofı ash Dauer der Fahrt 2 St. 40 M. 
Tantow 1| 2] Bernau 118 % a A 3 
Stettin E Berlin IZ Uhr 20 Min. und wartet den Stet⸗ 


K» :. . —. — — — —-⅜ 4 > f b. 
Dauer der Fahrt: 5 St. 50 Min. Dauer der Fahrt: 6 Stunden: Aman in Agne 7 l. 12 M. 

Des Montags und an den zweiten und dritten Feiertagen fallen die Güterzuge 
aus. — Der Extra⸗Güterzug von Angermünde nach Berlin wird durch das jedesmalige 
Bedürfniß bedingt; Perſonen werden mit demſelben nicht befoͤrdert. N 


Kiterarifcbe and Aunff: Anzeigen. 


Bei C. F. Amelang in Berlin erſchien und in durch 
alle Buchhandlungen des Ins und Auslandes, in Stettin 
durch die Untetzeichnete zu haben: 


Allgemeines deutſches Kochbuch 

für buͤrgerliche Haushaltungen; 

oder gründliche Anweiſung, wie man ohne Vorkenntniſſe 

alle Arten Speiſen und Backwerk auf die wohlfeiifte und 
ſchmackhafteſte Art zubereiten kann. 

Ein unentbehrliches Handbuch für angehende Hausmütter, 
Haushaͤlterinnen und Köcinnen, 
Herausgegeben 


von 
Sophie Wilhelm. Scheibler, geb. Koblanck. 
Elfte ſorgfältig revidirte Auflage. 
Mit einem Stahlſtich. a Bogen Dctav anf Maſchinen⸗ 
elinpapier, 
In farbigem Umſchlage —.— geheftet 1 Thlr. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


S u bhaſt ationen. 
n Verkauf. 

Von dem Koͤniglichen Land- und Stadtgerichte zu 
Stettin ſoll das sub No. 9 bei Nemitz belegene, dem 
Reſtaurateur Julius Napoleon Herbſt zugeboͤrige, auf 
8502 Thlr. 10 ſgr. 7 pf abgeſchaͤtzte Grundſtück, 
„Kuͤckenmuͤhle“ genannt, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratar einzu⸗ 
ſehenden Taxe, 

am 22ſten November 1844, Vormittgs 11 ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle bieſelbſt ſubhaſtirt werden. 


Auktionen. 


Donnerſtag den 24ften Oktober e., Vormittags 9 Uhr, 
ſollen Breiteſtraße No. 353: Silber, Übren, Glas, 
Porzellane, Fayance, Leinenzeug; ferner Moͤbeln, wo⸗ 
bei: Sopha, Spinde, Komoden, Waſchtoiletten, Zifche, 
Stühle, Fuß decken, Hauss und Küchengeräth: öffentlich 
verſteigert werden. Reis ler. 


Makularurs Verkauf. 

Am 22ſten Oktober d. J., Nachmittags um 3 Uhr, 
werden in unſerm Geſchaͤftslokal durch den Herrn 
Criminalrath Zitelmann mehrere Centner nutzlos ge⸗ 
wordener Akten als Makulatur gegen gleich banre Bes 

zahlung an den Meifibietenden verkauft werden. 

Da ſich darunter Akten befinden, die Behufs ihrer 
gänzlichen Vernichtung eingeſtampft werden m ſſen, ſo 
werden insbeſondete die Papiers und Pappfabrikanten 
auf dieſen Verkauf aufmerffam gemacht. 

Stettin, den iſten Oktober 1844. 

* Koͤnigl. Ober⸗Landesgeticht. 
Verkaufe unbeweglicher Sachen. 
je bieſelbſt in der gr. Wallweberſtr. sub No. 549: 
Ser en Warabeplag sub No. 544 belegenen 
großen Wobhnhaͤuſer nebſt Zubehdrungen follen: zufams 
men oder einzeln aus freier Hand verkauft werden. — 
Die, näheren Bedingungen wird der Unterzeichnete auf 


desfallſige perſoͤnliche oder portofreie 
innerhalb 4 Wochen entgegengeſeben 
Stettin, den 12ten Oktoder 1844. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Dr. Zachariae. 


Die Kaufwieſe No. 62, 6 Morgen 151 —Muthen 
groß, ſoll in dem > 
am 19ten November c., Nachmittags 4 Uhr, 
in meinem Bürcau anftehende Termine verkauft wer⸗ 
den, und kann bei erfolgendem Zuſchlage des Eigemhüͤ⸗ 
mers der fofortige Abſchluß des Kaufkonnracts erfolgen. 
Die Kaufebedingungen und die nähere Bezeichnung der 
iefe find in meinem Bürcau an jedem Wochentage 
von 8 bis 12 und von 3 bis 7 uhe zu erfahren. 
Stettin, den laten Ottober 1844. 
Hartmann, Juſtih⸗Commiſſarius, Rosengarten 295. 


Beka nen 2 
55 Färbermeifter Ecler der mil feigene Grund⸗ 


e: 

1) das bier in der Breitenſteaße belegene maſſide Wehn⸗ 
baus No. 90 und 9 nebſt Hauswieſe und mit auf 
dem Hofe befindlichem maſſſpen Faͤrbereigebaͤude, und 
volftändigen. Faͤrberei⸗Geräthſchaften (die Gebäude 
und der Hoftaum eignen ſich auch ſehr gut zu einer 
Brauerei oder Deſtillationg⸗Anlage), 

2) eine Ihna⸗Wieſe Litt, V. No. 33 b. von 159 
Centner Heu- Ertrag, | 

3) zwei Gärten in der 1. und 2. Kohlſtraße belegen, 
No. 38 und 57, mit 60 tragbaren Obstbäumen, 

4) eine Scheune vor dem Wolliner Thore No. 5, 

5) ein Ackerſtück Litt. R. No. 23, 

aus freier Hand meiflbietend verkaufen, wozu Termin 


au 
den 26ſten November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung des Schieritz anſteht und Kaufliebhaber 
eingeladen werden. 2 

Kaufbedingurgen find bei dem Untetzeichneten zu jeder 
Zeit einzuſehen. 

Gollnow, den löten Oktober 1844. 

ax Falke, Zufigs Actuarius, 


Derfäufe beweglicher Sachen. 
Die Moͤbel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren⸗ 
andlung 
ſiehir — — and — et 
ihr woblaffotirteg Yager qu Biligen Preiſen. 
Wollene und baumwollene Strickgarne, 
Lampendochte, Lichtgarne, Watten ꝛc. empfiehlt in vor⸗ 


üglichen Qualitäten iu biligen Preiſen 
lüsüche G. Wachtler, Schulhenſtraße No. 336. 


EEE een — 
2% Meine Ladung Stoppelbutter ist am I2ten d.? 
2 Mis. mit en chiffe „Autharias“ Capt. Ein- 2 
z seldt von Kiel abgegangen, und daher ehestens + 
: hier zu. erwarten, wovon ich meine werthen ? 
* Kunden in Kenntniss zu setzen mir erlaube, 2 
* PR 

2. Capt. P. L. Sörensen. 2 
ET eee 


Neut und gebrauchte Fortepianos, wobei ein letzte⸗ 
des zu 20 Tolr., ſteden wieder zum Verkauf Frauen · 
ſtraße No, 879, 2 Treppen hoch. 


Anfragen, denen 
wird, mittbeilen. 


Ganz feine Wintermützen 
ür Herren und Knaben in großer Auswahl 
und in den neueſten und geſchmackvollſten 
Pariſer Fagons empfi hit zu billigen Preiſen 
P. Bais, Mutzen⸗Fabrikant, 
Breiteſtraße No. 411. 


d Die Schiem⸗Fabrik von H. G. Kluge 
„ empfiebif zum Markt ihr vollitändiges Lager 
feidener und baumwollener Regenſchirme, in 
ae — und bekannter daucthaf⸗ 
er Arbeit zu auffallend billigen Preiſen, 
‘ ſeidene Regenſchirme von 2 Thlr. 20 ſgr., 
baumwollene » 2 20 far., 
an, und bittet um jahlreichen Zuſpruch. . 
Der Stand iſt vor dem Haufe des Lotterie⸗Einneh⸗ 
mers Herrn Brockhauſen und mit der Firma bezeichnet. 


E. Auſtrich aus Paris 


unterhält während des Jahrmarktes in hieſiger Stadt 
ein Lager von 


Schmuck⸗ und Toilette⸗Gegenſtaͤnden feiner 
Erzeugniſſe aus 
Imitation de Diamants, 


künſtliche Brillanten, 


welche gan aus denfelben Beſtandiheilen des naturlichen Pro⸗ 
dukte juſammengeſetzt und fo taͤuſchend find, daß nur 
nach techniſcher Unterſuchung ſelbſt von Sachkennern die 
Nachahmung erkannt werden kann. 

Auf dieſe Weiſe find vorhanden: 
Halsgeſchmeide, Ohrgehaͤnge, Ringe, 
Bracelets, Broſches, Buſennadeln, Hemde⸗ 
knoͤpfe ꝛc. von künſtlichen Brillanten, 

Smaragden, Rubins, Saphirs, Topa⸗ 


fen ꝛc., f 

welche an Glan, Pracht und Schönheit dem echten 
Produkt nicht im Geringſten nachſtehen. 
Saͤmmtliche Gegenſ ände find echt gefaßt und entwe⸗ 
der mit dem feinſten Silber oder einem 15skarätbigen 
Wolde verziert, ebenſo befindet ſich daſelbſt eine große 
Auswahl ungefaßter Steine. 7228 

1 In demſelden Lokale befindet ſich gleichieitig das 
Haupidepot von 7 

E. Mitſchels aus London 


neu erfundenen 


Metallſchreibfedern, 


welche der eigenen Jutichſung wegen, theils durch Zus 
ſammenſetzung der Metalle, theils durch die Schleifart 
fo beſchaffen find, daß ſie 


21 ES, 2 — 
a jedem der Herten Beamten, Kaufleute, Aka⸗ 


ſie für jede iftgattu d 
auf jedes Papier ſich eignen, weden done, hr BR cin * 


demiker und ſonſtigem reſp. Publikum die Ueberieugung 

der oben angeführten Wahrheit werde, kann dieſes neue 

Eneugniß vorher gratis erprobt werden, und werden 

ſelbſt diejenigen Herren, die nie mit Stahlfedern früher 

121% ae mit Vergnügen die beſten Gänfekiele 
1 . 


Der Verkauf geſchieht Gros⸗Weiſe von 5 far. bi 
3 Tyltr. — Wiederverkaͤufer ö 
Rabatt. ; = 
Echte Pariſer Glacé-Handſchuhe, 
welche jedoch nur in ganzen und halben Dutzenden und 
pro Dutzend 32 Thle. bis 6 Thle. abgegeben werden, 
find in bemſelben Lokale vorhanden. ö 
J. P. Goldſchmidt 5 
chemiſch⸗elaſtiſche Streichrieme, 
und prismatiſch⸗magnetiſche Scharfapparate, 
durch welche die ſtumpfeſten Raſir⸗ und Federmeſſer 
durch weniges Streichen den hoͤchſten Grad Schärfe ers 
halten, fo wie die ausgezeichnetſten 
Engliſchen Raſiti⸗ und Federmeſſer 
vom beſten Indianiſchen Stahl, werden unter Garantie 
und zum Fabrikpreiſe auch daſelbſt abgegeben. 
Franco⸗Beſtellungen werden prompt effektuict. 
Das Verkaufs⸗Lokal wird näher bekannt 
gemacht werden. - 


Zu dem bevorſtehenden Markt empfeblen wir einem 
eehrten Puhlikum unſer Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe⸗ 
ager, ſo wie eine reichbaltige Auswahl 


fertiger Sack⸗Paletots 
von 84 Thlr. an, 
und bitten um guͤtigen Beſuch in unſerem Geſchaͤfts⸗ 
Lokal Schubſteage No. 860. 


Hügel & Hertzog. 
Roch nie da geweſen. 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
ich den bevorfiebenden Markt mit einem 


ſehr großen Lager Glaswaaren 
für Schänfer und Gaſtwirtbe zum erſten Male bezie⸗ 
hen werde, und bin ich im Stande, die Preiſe ſo billig 
zu ſtellen, daß durchaus keiner meiner Concurrenten 
ſich in dieſer Beziehung mir gleich ſtellen kann. 


Stand: auf dem Roßmarkt ne 
ben der Waſſerkunſt. | | 
Glaßmann, Glasfabrikant. 


Einem bochzuverehrenden Publikum die ergebene Ans 

zeige, daß das a 
Berliner Herren⸗Kleider⸗Magazin, 

Moͤnchenſtraße No. 458, im Hauſe des Fubrberrn Pas 
gel, zum bevorſtehenden Jahrmarkt mit allen in dieſes 
Sad einſchlagenden Artifein auts volltändigfte affortirt 
fi, und verſpricht bei der reellſten Bedienung enorm 
billige Preiſe. — 


Zum Marft 


empfehlen wir unfer 


Manufaktur, Mode⸗ 
Seidenwaaren⸗Lager, 


welches mit den. allerneueſten und geſchmackböllſten Ge⸗ 

genfländen reichlich verſehen it, aufs Angelegentlichſie, 

und bemerken, daß dasſelbe ſich während des Marktes 

in einer Bude, fihrägübec der Waſſerkunſt, befinden wird. 
re 


Adolph Hirschfeld et Co., 


Breiteſtraße No. 345. 


® 


® 
Manufaktur und Mode: 
Waaren 


gekommen, und durfen behaupten, in ®& 
wirklich geſchmackvollen Neuheiten von 2 
ſeidenen, wollenen und baum: & 
wollenen Stoffen, Sammet ⸗ „& 
ſeidenen und Barege⸗Echar⸗ G 
pes, Umfhlagetühern jeder h. 
Art, a 
Sammet ⸗Weſten in Hunderten 
G von Deſſeins, Herren⸗Shawls 
und Halstuchern u. ſ. w. 
Pie ſo reich aſſortirt geweſen zu fein, & 
Hals für dieſe Saifon und glauben for & 
Smit bei Bedarf eine Bevorzugung zu 
verdienen, um welche wir sr 


briken eingekauften 
gekauft 


(er 


J woͤhnliche Anſtrengungen nicht gefcheut 
& haben und die wir durch gewohnte 
H ſtrenge Rechtlichkeit zu vergelten wiſ⸗ G 
Se fen werden. E 

Guſt. A 


& “ 
* Er 


Go. G 


EHI 


. 1 


7 ID 


„Ein Flügel von 6 Octaven und gutem Ton ſteht ver + 


Anderungshalber billig 10. verkaufen große Laſtadie 


No. 238, 2 Treppen b 


e eee 
= Unſer Lager von © 2908 
wollenen Waaren, Stickereien, 
Gardinenzeugen, Tülls und 
Spitzen iſt durch den Empfang unſe⸗ 85 
erer in Leipzig ſelbſt gekauften Waa⸗ 4 
Eren und durch viele direkte Sendun⸗ 
ii gen in allen Artikeln aufs beſte aſ⸗ 
A ſortirt, und empfehlen wir beseelt 
kin feinen Stickereien und Gar 
e dinenſtoffen die neueſten Sachen & 
er äußerſt billigen Preiſen. 625 
. Co. 
@ _ Preiteflraße No. 42413. 8 
CCC 
FCC 
Wohlfeile Gardinenzenge. G 
Mit einer Parthie geſtickter Gardi. & 


a 
82 


* und Glanz⸗Cattune in älteren & 
Muſtern beabſichtigen wir während 8 


e 
n 


mein 


so. * * 

2 Se ich diesmal nicht eine ur X 

2 Roßmarkt ausſtehen werde, fo 

Dehrten Kunden, mich gefällignt L 

z mein Gets enſleg eng fein werde, a 4 in 
m 

3 und: ereilt. ju behandeln Artikel auf das billige } 


i 1 Hut- Fabrik von Cpriftian Ludewig, 


bitte ich meine 94 f 


Frische fette gelbe Pachter-Butter in Faſſern und 
0 5 bis 6 . * 
a . Schwarze. 


Wir zeigen hierdurch ergebenſt au, daß wir den dies⸗ 
jähren Jahrmarkt bierfeibft mit unferem Waaren⸗Lager 


oberhalb der Schuhſtr. Ro. 624 


bleiben werden. 
Wir empfehlen: 

Seidenſtoffe in ſchwan und couleutt zn außeror⸗ 
dentlich billigen Preifen, 

Kleiderſtoffe und Umſchlagetuͤcher in teichſlet 
und brillanteſter Aus wahl, 

Creas⸗Leinen, Bettzwilliche und Federleinen, 


Dumaſt · Gedecke, Tiſch⸗ u. Handtuͤcherzeuge 
verkaufen wir fortwährend zu den Fabrikpreiſen. 
Durch die neueſten Parifer und Wiener Modells 
il unſete Haupt- Niederlage fertiger 


Damen⸗Mäntel 


aufb dollſtändigſte und elegantefte ſortirt, und werden 
die ſe zu den billigſten Preiſen verkauft. 


Gebrüder Wald. 


PR 
* * 


Das 
Leinenwaaren⸗Lager 


von 8 
S. Hirsch 
2 befindet ſich während des bevorſtehenden Jahrmarkts? 
z in einer Bude, dem Haufe des Herrn Lotterie⸗ ? 


: Einnehmet Wilsnach und der Weinhand⸗ : 
z lung des Herrn Kuhberg gegenüber. ? 


> 
were es Were * 


bevorstehenden Markt 


muß ein Berliner Lager von 2000 Stuck Schlaf⸗ und 


%%%, 


een, 


Hausroͤcken gänlıh geräumt werden, und ſollen daher 


doppelt wattirte Schlafroͤcke 
von 1 Thlr. an 


verkauft werden. Auch ſollen 500 Stück watzitte Tuch⸗, 
Buckskin⸗ und Wellington⸗Bournouſſe und Sack⸗Pale⸗ 
tote, nach dem neueſten diesjährigen Schnitt à la Join» 
ville von den beften Meiftern gearbeitet, u ſoliden bil⸗ 
ugen Preiſen verkauft werden. 
Das Lager befinder ſich Aſchgeberſtraße und Roßmarkle 
Ecke No 711, bei dem Klempner⸗ Meiſter Schriffler. 
NB. Sämmmliche Sachen find duechweg gut martirt, 
kann — — . a ben der reellen Be⸗ 
un 12 er 3 
£ x E. Lehmann & 6. — Berlin. 
Eine 15 Centner-Bruͤcken⸗Waage iſt zu verka 
Schuhſtraße No. 861. Wwe. Sabi. 


a W. ROT 
aus Berlin, 


Strickgarn⸗ und Strumpfwaaren⸗ Fabrikant, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt fein Lager wollenet 


und baummollener Strickgarne in allen Farben 


und Starken von vorzüglicher Gute, grau und weiße 


Bigogne⸗ Wolle, fo wie in Strumpfwaaren 2 


gestrickte, gewebte und wattitte Strümpfe, Unterfacken 
und Unterbeinkleider, Kindermützen, wattirte Handſchuhe, 
wollene Kindermaͤntelchen, Ceispines, Camailles, Kayas 
waikas, gebäfelte Kinderſchnürleiber, Wickelbaͤnder und 
dergl. m. is größter Auswahl und zu den billiglien 
Pteiſen. 

Wied erverkäufeen . 
empfehle ich befonders mein Lager wollener Sbawls und 
oben angeführte Artikel zu denſelben Preiſen, wie ſolche 
meine geehrten Abnehmer auf den Meſſen erhalten. 

5 auf dem Roßmarkt, der Koͤnigl. Bank ge⸗ 
genüber. 


Hiermit die ergebene Anzeige. 
daß ich den bevorſtehenden Stettiner Markt wiederum 
mit einem ſehr großen eleganten Lager 
fertiger 
3 und Damen⸗Maͤntel, 
nabens und Maͤdchen⸗Maͤntel, 

Sack⸗Paletots und Morgen⸗Rocke für Herren, 
bezleben werde. 

Ich mache ein ſehr geehrtes Publikum darauf auf⸗ 
merkſam, daß dieſes Mal mein Lager eine ſehr reiche 
Auswahl an ſeidenen, Pondicheri's, Tſchuſan's, elegan⸗ 
ten bunten und glatten Stoffen, und extrafeine belle 
Zepbyre, ſo wie die neueſten Lamas⸗Mäntel enthalten 
wird, und daß dieſelben nach den neueſten dies jährigen 
Pariſer Façons in Berlin angefertigt find. : 

Indem ich um recht zahlreichen Zuſpruch bitte, bea 
merke nur noch, daß ich die Preiſe fo billig ftellen werde, 
daß wehl niemand der mich Beehrenden mein Lager une 
befriedigt verlaſſen wird. 

Mein Lager befindet ſich, wie gewohnlich, im Haufe 
des Tifchlermeifters Herrn Ebner am Roßmarkt. - 

B. Lindenstaedt aus ‚Frankfurt a. O. 


ö 5 2 3 ; 
A. F. Weiglin 
d aſteneg Geebtten Publ fein auf des eihdar- 


Tuch⸗, ane en und 
pr den felideflen ann 0 Lager | 


Bestes Str. Brenn- und Brau- N. alz verkauft 
Carl August Schulz 


Mauer ⸗Gyps, ſebr fein gemahlenen Dimgeranps 
Sypsſteine und R Cement offerirt zu igen 
En: 25 A. Wegner, Pladrinſtr. No. uk 


Die Wittwe Hauck aus Schleſien 


empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit allen Sorten 
Hanf, und Schlefifcher Leinewand, Tiſchzeug, Bettzeug 
und Taſchentuͤchern; fie verſpricht die billigſten Preiſe 
und bittet um geneigten Zuſpruch. Die Bude ſteht 
auf dem Roßmarkt, geradeuͤber dem Haufe des Gold» 
arbeiters Herrn Luckwaldt. 


Die Cigarren und Tabacks⸗Handlung von 

G. L. Bort b, 
Schuhſtraße No. 145, 

empfiehlt ihr auf das vollſtändigſte aſſortirte Lager als 

ter abgelagerter Achter Havanna, Hamburger u Bre⸗ 

mer Cigarren, Varinas und Portorico in Rollen und 

Blättern, fo wie alle Sorten Rauch und Schnupf⸗Ta⸗ 

backe zu den billigſten Preiſen. 


Zwei noch ſebr gute Mahagoni⸗Schreibſectetaire find 
Baäͤumſtraße No. 999 zu verkaufen. f 


® a Pfd. 6 ſgr. 


h Pfd. 33 far es 
8 heſtes raffinirtes Ruͤb⸗Sel, 
bei Julius Lehmann & Co., Heilligegeiſtſtr.⸗Ecke. 


Buchsbaum, ein Oleander und mehrere junge Baͤume 
ſollen billig verkauft werden in Bredow No. 18. 


Ein ſtarkes geſundes Wogenpferd, fuͤnfjaͤhrig, braune 
Stute, ſteht große Ritterſtraße No. 1180 a dillig zum 
Verkauf. N 


N Nele „ & 
2 Indem ich auf die Beurtheilung meiner Engl. x 
2 Flügel in der Berliner muſikaliſchen Zeitung vom? 
1 2iften September d. J hinweiſe, erlaube ich mir 2 
Z anzuzeigen, daß jetzt wieder Engl. und Deutſche Flüs + 
2 gel, fo wie auch tafeiförmige Pianoforte bei mir: 
2 vorraͤtzig find. C. Herrofee, 

2 gr. Ritterſtraße No. 1180 b. 


Nel ET tee 


von reellen abgelagerten Cigarren offerire ich: 


Silva, echte Havanna Pma. 35 Thlr., No. 1 32 Thlr. 
Dos Amigos, dito dito 32 Thlr., No, 1 30 Thlr. 
Ugues, dito dito „ 32 Thlr., No. 1 30 Thlr. 
8 


** 


dito dito „ 25 Thlr., No. 1 22 Thlr. 
La Fama, dito dito „ 22 Thlr. 7 
pro Mille. 


Ausserdem bestes Bremer und Hamburger 
Fabrikat von 20 Thlr. bis 8 Thlr. pro Mille und in 
einzelnen Dutzenden billigst. 

inr. Bühren 


He ’ 
Oberhalb der Schuhstrasse No. 623. 


Patent- Schreibpapiere, gute Concept- 
und Postpapiere, so wie alle andere Gattungen 
N i bei Heinr. Bühre 
en Fear, Oberhaid der SchuhstrassesNo. 628. 
* Mauetfteine und Dachſteine ſind ſowohl in klei⸗ 
1 in jeden größeren Quantitäten am dillig⸗ 
ſten zu haben Bollwerk No. 1100. 


Bertha Herold 


empfiehlt ſich um devorſtebenden Ja it ei 

— Lager von Damen lien aer du — 
let Fagon, mit Blonden⸗, Tul, Mul- und Neglige⸗ 
Hauben, allen Sorten Band, Blumen, Cravatten und 
ſonſtigen Putzſachen zu den billigſten Preisen, Ibr Vers 
kaufsiofal it kleine Dom⸗ und Roßmarktſtra⸗ 


ßen⸗Ecke, im Hauſe des Herrn Kupcke 


Brillen jeder Art, In allen Sotten von Faſſungen; 
Lorgneuen, Engliſche Perſpeenive, doppelte und einfache 
Oplenkucker, Leſegläſer, Lupen, Mictok cep; Vergroͤße⸗ 
tungs-, Landſchaftz⸗, Multiplicirſpiegel, Prismen, bora⸗ 
Sen 5 alle — optiſche J gehörende 

9 e empfiehlt — Bri i 
Saane b rillen und fenitige optifche 
WV. II. Rauche Jr., Optikus, Iicumarkt No. 29. 

Rathenauer Brillen-Niederlage. 


Fr 


Aufraͤumung 
zuruͤckgeſetzter Waaren. 


Die Ankunft ſehr bedeutender Parthien Manu⸗ 2 
fafturs und Mode- Waaren, welche wir in Frank⸗ + 
: reich, England und Schottland einkauften, macht: 
z es nothwendig, einen Theil unſers aͤlteren Lagers ? 
: von heute ab zu ungewöhnlich billigen Prei- 2 
2 fen aus zuverkaufen. ; 2 

Guſt. Ad. Toepffer & Comp. 2 


* 
— 
X RS ⁹ w „„ ee 


4 Für Herren 


empfiehlt 
F. W. 


der Schneider-Meiſter 
2 
| 

Luck II. aus Berlin, 

während des Marktes in Stettin Louiſenſtraße im 
> a ötel de Russie, 2 
fein vollſtaͤndig aſſortirtes Lager fertiger Klei⸗ 
dungsſtücke, beſtebend in Maͤnteln, Paletots, 
Sack. Paletots, griehifhen Mänteln, Üeber⸗ 
röden,Leibröden, Weſten und Beinkleidern in 
den fhönften Modefar ben, elegant und dauers 
haft nach den neueſten Moden gearbeitet. 
Kane enge 
nach den neueſten Moden, ſowie auch Lioree⸗Ueber⸗ 
töde, Herren⸗Haus⸗ und Reiſe⸗ öde, und ein 
Sortiment von den fo vorzäglich dauerhaften 
Tricotelnterzieh- Jacken u. Beinkleldern, welche 
letztere ſich wegen ihres guten Sitzens befonders 
zum Reiten eignen, zu den billigſten Preifen. 
Jede Beſtellung wird prompt und reell ausgeführt. 


on der Leipziger Meife- 
empfingen wir unfere neuen Waaren, und empfeblen 
eine reiche Auswahl der neueſten Beinkleider, Pali⸗ 
tot und Weſtenſtofſe, Oſt. Taſchentücher, fo wie 
viele neue Gegenstande für Herren; wir bitten um recht 
zahlreſchen Beſuch, und verſichern billige Nreiſe. 
J. Jacoby & Co., Kohlmarkt No. 622. 


nee 
nn 


5 * 


Markt- Anzeige 


} <—% 
Stettiner Won u. Chocoladen- 
Fabrik, 


kleine Domſtraße No. 784. 

Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich ſauber ges 
arbeitetes Marcivan, Gonfeet, gebrannte Mandeln a Pfd. 
12 fgr., feine, Zückernüſſe e Pfd. 10 fgr., ordin. Zucker⸗ 
nüſſe a Pfd. 8 fgr., alle Sorten feiner Bondons, als 
Roſen⸗, Citton⸗, Vanille⸗, Pfeffermüm⸗, Chokoladen⸗ 
und MoorrübensBonbong, das Pfd. 8 ſar., bei Abnabme 
von 2 Pfd. 7 for. und in ganzen Parthien 64 fgr., 
feine gefüllte Bonbons, als Punſch⸗, Kirſch⸗ De 
beers, das Pfd. 12 far., feinfte Vanille⸗Chocelade No. I. 
4 Pfd. 20 far, Vauille⸗Chocolade No. II. a Pfd. 10 far., 
feine Gewür Chocolate zu dem beiſpiellos billigen Preis 
von 8 fgr., bei mehreren Pfunden einen Rabatt. 

Meine Waaren hatten ſich bis jetzt einer ſehr güns 
ligen Aufnahme zu erfreuen, und bitte ich ein geehrtes 
Publikum, mir das bisher geſchenkte Vertrauen auch 


fernerhin nicht zu entziehen. — obelt. 


Putz⸗ und Mode ⸗Waaren⸗Geſchaͤft 
von J. C. Ebeling, 
Schulzenſtraße No. 173, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ſein 
vollſtaͤndig ſortirtes Lager der neueſten 
Moden. 


Putz⸗ u. Modewaaren⸗ Handlung 
J. P. Schulz aus Berlin 


empfiehlt einem hohen Adel und geehrten Publikum zum 
gegenwartigen Stettiner Markt eine reiche Auswahl der 
ge mntvelfen⸗ nach den neueſten Facons gearbeiteten 


Damen: Hüte 


aller Gattungen, in Sammer, Sammetmancheſter, Atlas 
und Seide, in Plüſch und Velpel; desgleichen Hauben 
in Blonden, Roſeaux und Tull; Kragen, Pelerinen in 
allen Fagonsz 


Ehemiſettes und Binden 
für Herren, 


mit einem Worte; alle in dieſes Fach nur immer eins 
ſchlagende Arkel. Sammiliche Gegenſſarde werden bei 
der reellen Bedienung zu ſehr foliden Preifen erlaſſen. 

Mein Stand iſt im Laden des Klempner⸗ 


meiſters Hrn. Scheiffler, Roßmarkt No. 711. 


e e ner fi 
Moͤnchen⸗ und enſtraßen Ecke find 2 große 
reundli immer mit und ohne Moͤdel i 
—— — zu vermiethen. 826 ui ober 
elbſt 2 Treppen hoch. 


ere da⸗ 


X „„ 34 „% „ „ „ „ „ „ e 
# Grapengiesserstrasse Ne. 166 ist die dritte : 
2 Etage, bestehend in 5 beizbaren Zimmern nebst? 
— allem Zubehör, sogleich oder auch zum Isten 2 
x April k. J. zu vermiethen. — 
-R **ũ.: 43 ̃ 3333 4 4 0 6 6 Te OT l 
Je 
: Grapengiesserstrasse No. 166 ist ein sehr ge- 2 
2 räumiger trockener Laden nebst Wohnung zum 2 
2 Isten April k. J. zu vermiethen. — 
R „„ „ l eee 

Grapengießetſtraße No. 415 —16 iſt ein gro⸗ 
ßer Laden mit auch ohne Wohnung zu ders 
miethen. - 5 

Schulzenſtraße No. 342 it ein freundlicher Laden 
ſogleich oder zum Aften Januar 1845 billig zu vers 
miethen. 

* Zum April k. F. ist in der Oberſtadt eine bel 
Etage von 6 Stuben, mit oder ohne Pferdeſtall, zu 
vermiethen. Von wem? ſagt die Zeitungs⸗Expedition. 

Hagenſtraße No. 34, naͤchſt dem Bollwerk, iſt die 
2te Etage, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer und 
Kuͤche, ſo wie auch ein moͤblirtes Zimmer, zu ver⸗ 
miethen. 

Pelzerſtraße No. 655 iſt ſogleich eine Wohnung von 
4 Piècen, 1 Kammer, heller Küche und Zubehör, in 
der Iten Etage zu vermiethen. Näheres bel. Etage. 


Eine freundliche Comptoir-Wohnung 
nebſt daran ſtoßenden 2 kleinern Stuben 
iſt ſogleich billig zu vermiethen Pladrin⸗ 
ſtraße No. 103, parterre. Naͤheres daruͤber 
Bollwerk No. 71, im Laden. 


Die dritte Etage, 8 Zimmer nebſt Zubehoͤr, iſt kleine 
Domſtraße No. 784. zu vermiethen.. 


Zwei aneinanderbaͤngende Zimmer ſteben Koͤnigs⸗ 
und Schulzenſtraßen⸗Ecke No: 180 vom Aften Novem- 
ber e. ab zur anderweitigen Vermiethung frei. Naͤhe⸗ 
res daſelbſt 2 Treppen hoch. 

Ein geraͤumiges gut moͤblirtes Zimmer nebſt Entree 
und Schlafgemach iſt ſogleich oder zum iſten Novem⸗ 
ber Magazinſtraße No. 257 zu vermiethen. Näheres 
in demſelben Haufe beim Büchſenmacher Herrn Giefe. 


e Schubſtraße No: 145 iſt ſofort oder zum Affen 
November eine freundliche moͤblirte Stube nebſt Schlaf⸗ 
kabinet zu vermiethen. EI 


Eine freundliche möblirte Stube, mit oder ohne Als; 
koven, iſt zu vermiethen Beutlerſtraße No. 57. 


Zum Markt iſt eine Wobnung nebſt Bett und Auf⸗ 
wartung c. We zu vermiethen bei 
Ed. Kolbe, Schulzenſtraße No. 341. 


In dem Hauſe Neuf-Cbatel bei Grönbof if die erſte 
und zweite Etage zum iſten April 1845 zu vermietben. 
Es eignet ſich dies Lokal befonders zu einem Kaffee⸗ 
Hauſe, weil dabei ein großes Gewächshaus, Garten: 
lich Fi Morgm nebß-Hofraum und Pferdeſtall befinde: 
ich find. ; 


* 


Pelzerſtraße No. 660 find 2 Stuben, Kammer nebſt 
Zubehoͤr zu vermietben. 

Am Marienplage No. 779, nach dem Hofe belegen, 
ift eine bequeme Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubes 
doͤr an ruhige Miether billig zu überlaſſen. 


Dienſt- and Beſchaͤftigungs: Geſuche. 


Es wird ein tuͤchtiger Muͤhlenbeſcheider gegen 100 
Thlr. Caution und fehr annehmbare Bedingungen auf 
eier neuen ſehr gut ſich verintereffirenden Holländers 
Mühle mit drei Gängen zum iſten November d. J. 
geſucht. Nähere Auskunft bierüber wird große Mills 
weberſtraße No. 553 ertheilt. 

Stettin, den toten Oktober 1844. 


Der Gärtner Kurbach in Rieth bei Neuwarp, uns 
verheirathet und militairfrei, auch der Jaͤgerei kundig, 
fucht einen Dienſt, den er fogleich anzutreten wuͤnſcht. 

„Ein gut erzogener Knabe, der Luft hat Inſtrumen⸗ 
tenmacher zu werden, kann ſich melden bei 

N Heydemann, Frauenſtr. No. 879. 


Im Verkaufslokal der Tabacks⸗Fabrik von D. L. Lentz 
Nuchfolger wird ein Lehrling geſucht. 

Ein gefittetee Burſche kenn dei mir in die Lehre 
neten. W. Hochgraͤff, Schuhmachermeiſter, 
Grapengießetſtr. No. 167, 

Eine im Nähen ſehr geübte Frau ſucht derartige Des 
ſchaͤftigung gegen billige Vergütizung. Adreſſen nimmt 
die Zeitungs⸗Expedition unter S. 43 an. 

Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Meinen werthen Geſchaͤftsfreunden zeige ich hiemit 
ergebenſt an, daß ich dieſen Markt wieder in meinem 
fruͤhern Lekal, 5 a 

6 Roßmarkt No. 746, beim Heren Carl Dühting, 


fruͤher & aage, 
mit einem * affortirten 7 beziehe. 
ipman Wulff, 
Wollen⸗ und Baumwollenwaaren⸗Fabrikant aus Berlin, 
x 1 Thlr. Belohnung. 


Am Sonnabend den 12ten d. M. iſt in der Gegend 


des Palais der verſtorbenen Prinzeſſin eine goldene, an 
einer Haarſchnur . ere. Lorgnette verloren gegan⸗ 
gen. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen 
1 Thlr. Belohnung kl. Domſtraße No. 690, 2 Treppen 
boch, abjugeben. 

Die Lehn⸗Beſitzer von Naſſenheide bei Stettin, im 
Randowſchen Kreiſe, ei eine Glashuͤtte anzu⸗ 
legen; Diejenigen, die der Sache ganı kundig fein 
müſſen, fie auf eigene Rechnung übernehmen wollen 
und hinlängliche Caution ſtellen konnen, belieben ſich 
wegen der nähern Bedingungen und Verabredungen 
an den herrſchaftlichen Forſt⸗Inſpektor Peſchlow zu 
merke . e fie, Race 3 ur . 

erden. e Lehn⸗Beſitzer behalten di ahl uͤber 
die ſich Meldenden vor. 5 

Eingetretener Dinderniffe wegen konnte das Concert 


. Nachmittag nicht ſtattfinden, doch wied 
— F Fahnen von 3 big 64 Ubr 
— iſche Unterhaltung in der Reſtauration des hieſi⸗ 


gen Bahnhofsgebaͤudes Antthaben, wolu ergebenſt einladet 
N A. Jacob 


Friſche Auſtern in der Weinſtube bel 
H. Reimers, Breiteft. No. 401. 


Wäbrend der Marktzeit iſt mein Budenſtand 

Moͤnchenſtraße vor dem Hauſe des De in * 
9» Kanngießer. 

jean ehe N * 
Damen und Herren, die ſchon früher Zanpelins 
1 kerricht gebabt haben und geneigt fein folten, die : 
berall jegt fehr beliebte Polka ſich privarim aue 1 
genen, finden in meinem Inſtitut, Kohlmarkt? 
1 e 6 wer H 
den diesfälligen Beſprechungen werde ich in? 
den Mittagsstunden von 12 bis 2 Uhr bereit 2 2 
2 i Weitich⸗ — 
Nee ran ee tt 


* 


3599981 
= 


Das Dampfſchiff Cammin 
wird Montag den 28ſten Oktober mit Marktleuten und 
deren Güter nach Swinemünde geben und auch ſonſt 
. — 8 ee de die Un⸗ 
terzeichneten entgegen, bei denen da ere zu er 
if. Schmidt 4 Lindner. ten 
Zum bevorſtebenden Jahrmarkt empfehle ich noch ber 
ſonders den refp. Fremden meinen Mittagstiſch und 
ift auch ſtets für kaltes und warmes Frühſtück ges 
forat in der Restauration gr. Oder⸗ und Hagenſtraßen⸗ 
cke No. 69. J. A. Broͤcher. 


H. Woller in Berlin, geprüfter praktiſt i 
lehrer der modernſlen Skadi —.— 
Herrn Freitag, Schuſfenſtraße No. 342. 


Zur Anfertigung von Straßdurger Brücken waagen, fo 
wie zur billigen Reparatur derfelben empfiehlt ſich der 
2 Schloſſermeiſtet Grün, gt. Oderſtr. No. 20. 


Von einem benachbarten Gute ſind uns Proben von 
vorzüglich ſchoͤnen Daner⸗Aepfeln in Commiffion zum 
Verkauf übergeben worden, der Preis davon ift billig 
und liegen die Proben in unſerm Lomteir zur Anſicht 
bereit. Bernſée et Sobn, Kloſtethof No. 1160. 

Koch Zierboli, I 
. 297 „ No. 891, 
empfiehlt ſich einem bochgeehrten Publikum zar klnfer⸗ 
tigung von Dejsuners, Diners, Soupers und einzelnen 
Schüſſeln oller Act, welche er auf dag Geſchmackvellſte 
iuzubereiten verſpricht. . 

Gleichzeitig empfehle ich meine Kuͤche, aus welcher 
alle Tage um 12 Uhr Menagen aus dem Hauſe ver⸗ 
abreicht werden, die Portion zu 6, 8 und. 10 fr. 


Friſche Myrtben⸗Kraͤmge 

werden geſchmackvoll und zum folideen 5, angefer⸗ 
tigt, auch werden alle Arten von Hüten und Hauben 
ſchnall, ſauber und aufs Modernfe angefertigt und um⸗ 
earbeitet, weshalb ich um recht lahlreiche Aufträge biste, 
ugleich zeige ich meinen geehtten Kunden an, daß ich 
wieder eine Sendung der anerkannt billigen und vübſchen 

Haubenblumen empfing: A. Piper | 
Johannis, Kloſter, Eingang Könige ſtrahe. 

Zweite Beilage. 


Zweite Beuagt zu 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


R „%%% „„ „„ „ „ „ eee 


Gaͤnzliche Aufraͤumung 
von Tuch, Buckskin, Weſten 
und Leinenwaaren. 


Wegen Aufeinanterfegung eines Nachlaſſes ſol⸗ ? 
bedeutende Vorraͤthe von Leinewand, 


„ens 


%%% „% 


1 Stück Leincwand, unter Garantie, rein Leinen,: 


für 4 Thlr. 
1 Stuck Bielefelder Hausleinen, a 60 Ellen, ger? 
teſſet 14-35 Thlr. letzt 8—20 Thle, 5 
1 Tiſchgedeck mit 6 und 12 Servienen, von 14 bis: 
20 


1.7 1 

1 Ded. feine Stuben⸗ Handtücher von 18 ſgr. an, ? 

Bene die Elle von 3 fgr. an, Hemden von? 

0 fgr. an, 

Bertdedden und Untertöcke von 25 for. an, Ta⸗ 2 

ſchentücher, Kaffee⸗ und Thee⸗Serviet⸗? 

ten, Tiſch⸗ und Komodendecken u. dgl. m.? 

Von der Reellität der Waaren, fo wie von der? 

wirklichen Billigkeit bittet man ſich el . zu 2 

überzeugen, indem es kein leeres Vorgeden iſt. 2 

Ag Bei Partien und an Wiederverkäufer wer⸗ 2 

deu die Preiſe noch niedriger geftellt. 
Der Verkauf iſt 


Roßmarkt No. 713, 
beim Bürſten⸗Fabtikanten Herrn Engeler, 
und nimmt Montag um 8 Uhr feinen Anfang. 


RD 


%%% %% „%%%. 


* 


— — 
rr 
Da ich mein 
Seiden⸗, Wollen⸗ und Mode⸗Waaren⸗ 


Geſchaͤft 
mit dem Ende dieſes Jahres aufgebe, ſo ſollen die 
2 Beftände bis dahin ganzlich geräumt werden; ich 
empfeble daber a 
. bedeutend unter dem koſtenden Preiſe 
ſeidene Zeuge in glatt, geſtreift und fagonnirt,? 
darunter in weiß, rofa und anderen eleganten Far-? 
ben, ſeidene Maͤntelſtoffe und Marcelline, Möbel 2 
damaſte, Pariſer Umſchlagetücher, Shawls in Ca-: 
chemir, Seide, Bardge und Gaze Schleier, weißen? 
Moll, Batiſt und Batintücher, Wehen u. dgl. m: 

A. M. Ludewig, 
BE vormals Heinrich Weitz 
eee ee eee ee 
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Lampen - Cylinder, DEd, 174 fgr., bei A. Sieb ner. 


No. 126 der Königl. prwilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 18. Oktober 1844. ER | 


M. Goldstein aus Berlin, 
Rossmarkt No. 763, im Hause des 
Schlächtermeisters Herrn Hüllner, 
bezieht dieſen Herbfimartt mit einem großen Lager 
fertiger Kleider für Herren, und beſteht das ſelbe 
in einer reihen Aus wohl feſt anſchließender u. Sack⸗ 
Paletörs, Diplomaten-Mäntel, Griechiſcher 
und Span. Ueberwürfe, Mäntel mit langen 
Kragen, Tuch⸗Ueberroͤcke, Wellingtons Coats, 
Deinkleider in Tuch und Buckskin, Weſten 
in Wolle, Sammet, Seide und Cachemir; 


ferner in einem großen Lager Schlaf⸗ und 

Haus⸗Roͤcke in allen nur moͤglichen Stoffen ie 
Nur reelle gute und moderne Waare ſichern mir in 

Berlin einen fehe großen Abfag und hoffe ich auch hier 

durch dieſe meine Gtundſaͤtze, verbunden mit den aller⸗ 

dilligſten Preiſen, denſelben Zweck zu erreichen. a 

M. Goldſtein aus Berlin, 
Roßmarkt, im Haufe des Schlaͤchtermeiſters Herrn 
Huͤllner. 


* EYE 


. Damen. = 
Die Franzoͤſiſche, Engl. und Wiener = 
x Schnüͤrleiber⸗Fabrik von Bi 
G. Lottner 
aus Berlin & 
empfiehlt dieſen Markt allen bohgeehrten Das > 
men ibr Lager von Corſets neuefler Art, welche SD 
del gutem bequemen Sitz nichts mehr zu wün⸗ ( 

ſchen übrig laſſen, fo wie auch noch eine Art Aa 
ant und gar elaſliſcher Corſets für Damen und X 
up 3 757 ns — * von Cor⸗ 
ſets in geſchmackvoller Auswahl; Stepp⸗ An * 
2 ocke in den ſchoͤnſten Modefarden * Ns — 
=) ligflen Preiſen. 
Der Stand if, wie immer, im Haufe des & 
Herrn Malbranc, am Roßmarkt Mo, 708, der N 
klein Dee gegenüber. : 8 
8 un ler 


Ich empfing einen Poſten fein 


chleſiſche Gebirgsbutter, 


und verkaufe davon in ganzen und balben Faͤſſern a 5 
5 Qualität. 
for, und 51 far. pr. 5 „ 5 F. Pisg. 
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Elegant und billi 
findet man waͤhrend der Mar tzeit 


Roßmarkt No. 759, 


im Schmiedemeiſter Seydellſchen Hauſe: 


Fertige Kleidungsſtuͤcke, 


befonders ein großes Lager 
. 4 
Kinder-Sachen 
aus »der Fabrik von a 


Carl F. W. Wieſe 

Ss: aus Berlin. 
Saͤmmtliche Sachen, als: Mäntel für Damen 2 
z und Kinder in allen modernen Stoffen, Ruſſiſche? 
Z und Polniſche Uebermürfe für Knaben und Mäd⸗ 
chen, Palitots in vielfältiger Art, Ueberröcke, wat⸗ 2 
2 tirte Damen- und Kinder⸗Blouſen, Haus“, Mor⸗ 2 
2 gen⸗ und Schlafroͤcke für Damen, Herren und 
= Kinder; Kleider, Roͤckchen, Höschen, von verſchle⸗ * 
«denen Zeugen angefertigt, fo wie auch Stepproͤck⸗ 
2 von den billigſten bis zu den eleganteſten, find * 
T aufs ſchoͤnſte, nach der neueſten Berliner Mode? 
2 feſt und dauerhaft gearbeitet, und follen die Preiſe ? 
2 ſo billig geſtellt werden, daß Niemand das Lokal ? 
Z unbefriedigt verlaſſen wird, weshalb um gefällige X 
2 Abnahme hoͤflichſt bittet a 


Carl F. W. Wieſe 


aus Berlin. 
Nene e 
% Die Rauchwaaren⸗Handlung I 
von G. R. Strauch aus Cuͤſtrin 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt einem bo, 
ben Adel und hochzuverehrenden Publikum mit ihrem 
fehr reichhaltigen Lager angefertigter Pelzwaaren für 
Damen und Herren in der groͤßten und neueſten Muss 
3 175 verſpricht bei reeller Bedienung die ſolide⸗ 
en Preiſe. 
Auch empfehle ich den Herren Putzmachern zu 
Frauenmuͤtzen mein vorzüglich gutes Brabanter Kanin. 
Alle in mein Fach einſchlagende Beſtellungen 
werden angenommen und auf das Puͤnktlichſte beſorgt. 
Mein Stand iſt wie immer Louifenſtraße, Hötel de 
ussie. G. R. Strauch. 
Mein aufs Reichhaltigſte aſſortirte 
Tuch⸗ und Wollen⸗Waaren⸗Lager 
verbleibt während des Jahrmarkts in meinem La⸗ 
den, Heumarkt No. 135. Ich zeige dies mei. 
nen geehrten Abnehmern mit der Bitte an, mich mit 


ißigem Zuſpruch beebren zu wollen und ſich der ge⸗ 
8 reellen Bedienung verſichert zu halten. 


N A. W. Studemund. 
* Vettfidern und Daunen & * # 


* 
nd billig zu haben bei 
5 1 David Salinger, Breiteſtr. No. 362. 


eden ee e ee neee 
are a 


43644 


kr 
Kanten 


. Gaͤnzlicher Ausverkauf. 

Da ich mein Geſchaͤft ganz aufgebe, ſo 
verkaufe ich von heute ab ſämmtliche Artic 
kel, als: 

Lampen jeder Art, lackirte Waaren, Gar⸗ 

dinen⸗Verzierungen, Porzellane, Fenſter⸗ 

vorſetzer, Rouleaux, Teppiche, Lederwaa⸗ 
ren, Tiſchmeſſer und Gabeln, Doſen, Nipp⸗ 

gegenftände c. 
zur Hälfte des Werthes. 

C. F. Pöttde, 


vormals Theodor Weber, am Henmarkt. 


Roßmarkt No, 720, 
beim Uhrmacher Herrn Steinbtink. 
Damen: Mäntel-Anzeige. 
Die erſte Fabrik und Haupt⸗Niederlage 
prachtvollſtenr Damen = Mäntel 


von C. Isaac aus Berlin, 


- Königliche Bauſchule No. 1, 
bezieht den bevorſſehenden Stettiner Markt zum erſlen 
Male mit einem f 


großartig aſſortirten 
Damen⸗Maͤntel⸗Lager 
in ausgezeichnet ſchönen, ganz neuen Fagons, von den 


einfachten wollenen bis zu den eleganteſten ſeidenen 
toffen. 


Die Preiſe ſind von den billigſten an 
bis zu 45 Thlr. das Stuͤck. 
Das Lager befindet ſich 


Roßmarkt No. 720, 


beim Uhrmacher Herrn Steinbrink. 


2 Durch die Leipiiger Meſſe und direkte Zufend 
gen if A Fi. das Vollſtändigſte — 


beonders billig und in großer Auswahl in ganz neuen 


Deſſeins empfeble ich: 

Tiſchmeſſer und Gabeln, Scheren, Lampen, Leuch⸗ 
ter, Präfentirteller, Brodkörbe, Gardinenver⸗ 
zierungen, Wachsparchend, Fußtapeten, Rou⸗ 
leaur, Parfümerien, Regenſchirme, Hüte ꝛe. 
9. Schwarzmannseder, 

Glapengießerſlraße No. 168. 


Rheiniſche K inen, Heulen 
ene zc., von e — a 
ni Kochgeſchirr, ſo wie ſuͤmmtliche Haus⸗ 
altung d Ku 5 l b 
dert biliger Peer. ddt Kmbfichlt zu befone 


1 


Die Damen⸗Mantel⸗Fabrik 
von V. Manheimer aus Berlin, 
Oberwallſtr. No. 6, der Königlichen Bank gegenüber, 
erlaubt ſich einem hohen Adel und geehrten Publikum 
die ergebene Anzeige zu machen, daß fie zum bevorſtchen⸗ 
den Markte wiederum eine beilonte Aus vahl ibrer Fa⸗ 
brikate zum Verkauf bierber ſendet. Dos Zutrauen, 
welches ſich diefelbe ſowobl an bieſſzem Plage ſeit einer 
eihe von Jahren, als auch in Berſin erwerben bat, 
wird fie bemüht ſein, durch ſolide Preiſe und faubere 
Arbeit zu erhalten. Sämmtliche Mäntel baben vollkom⸗ 
mene Weite, find mit Geſchmack und Sauberkeit nach 
neuen diesjährigen Facons von modernen und zuten 
Stoffen angefertigt, und können den firengften Anfet⸗ 
derungen Genüge leiten. Von verſchledenartigen neuern 
feidenen und wollenen Zeugen iſt eine reichhaltige Aus⸗ 
wahl verharden, beſonders in Moiré Satin, Gros 
de Nemours, Gros de Rome, Lama, 
Pondichery, Alpacca, Mandarine, Neapo- 
litaine, Zephyr, Orlines, Camlotte, fei- 
nem Kaisertuch und vielfältigen glatten und ge⸗ 

muſterten Stoffen. 5 : j 
Das Verkaufs⸗Lokal befindet ſich wie 
fruͤher am Roßmarkt im Brandenburger 


Haufe, beim Herrn Wolter. 


Alles elegant und billig. 
F. Radlofis 
Damen: Hut und Hauben⸗Fabrik. 
Da ich dieſen Marke wieder mit dem neueſten und 
eleganteſten Damen⸗Put befuche, fo verkehle ich nicht, 
die geehrten Damen mit der Bitte um lacht zahlreichen 
Beſuch darauf aufmerkſam zu machen. 

Als gan etwas Befonderes empfehle ich den fo ſehr 
beliebten Hut à la Polka, und die reizende Kapotte 
Hortenſe zeichnet ſich befonders aus. Häubchen in bril⸗ 
lanter Auswahl und feinſtem Geſchmack) Kragen, Blu⸗ 
men, Theater- und Ballgarnfrungen; auch babe ſch eine 
Auswahl echter Sammethüte von 3 Tölt. an, in Seide 
don 1 Thlr. 10 for. an, und Häubchen von 15 far.san, 
mitgebracht, welche ich als etwas auffallend Billiges 
empfehle. 8 

Mein Geſchaͤftslokal if im Haufe des Schuhmacher⸗ 
meiſters Herrn Helm, am Roßmarkt, dem Branden⸗ 
burger Haufe gegenüber. 


Marft-Unjeige. : 
5 Den bevorſſehenden Markt werde ich wiederum mit 
einet bedeutenden Auswahl aller Arten Damenſchuhe 
und Stiefel befachen, die ſaͤmmtlich elegant und dauer⸗ 
haft gearbeitet find, : 
Mein Stand iſt wie früher auf dem Neuenmarkt, 
lemlich am unterſten Ende der weiten Budenreibe vom 
athbauſe, und die Bude mit meiner Firma verfehen. 
. Hannke aus Prenlau. 


Rathenower Brillen 22 
jeder Art der Ed. Kolbe, Schulkenſtr. No, 341. 


* 


Meubles⸗Damaſt 


in großer Auswahl, die Elle von E ſgr. an bis 


E E. Aren, = 


oberbalb der Schuhſtraße No. 885. 


12 fgr. empfiehlt 


Damen⸗Putz & 
und Mode⸗Waaren & 


einer geneigten Beruͤckſichtigung ganz erge⸗ 88 
ben zu empfehlen, und mache ich beſonders 4 
aufmerkſam auf die nach den neueſten Pariſer & 

Modells gearbeiteten Herbſt⸗ und Winter⸗Huͤte, G 

Blonden⸗ und Tüll⸗Haͤubchen, Ball- Aufſfaͤtze, & 
fo wie auch auf die groͤtzte Auswahl von Hut,, 
Hauben- und Ballblumen, Hut- und Hauben G 
B baͤndern, ſeidenen Umſchlagetuͤchern, Crapatten⸗ & 
> Züchern, Longſbawls, geſtickten Kragen, Chemi⸗ & 
7 fettes, Taſchentuͤchern und Manſchetten. Fer⸗ 
ner alle Materialien zur Anfertigung von Putz, KR 
Arbeiten zu den billigſten Preiſen. 


A. Greck. 


Fre 
4 Atlaſſe 2 
: in allen Farben, für Putz, zum Garniren und für * 
: elegante Futter paſſend, die Elle von 15 fgr, an, 2 


& offerirt A. M. Ludewig, 2 
3 vormals = 
* Heinrich Weiß. 1 
Kr rer 


D VonMalsa 8 8 
ist für mich mit dem neuen schnellse relnden Schooner 
Visette, Capt, Grönbeck, unterm 258ten v. Mts. eine 
Ladung neuer Citronen bester Qualité in + und 3 
Kisten nach hier expedirt worden. 

Ich zeige dies hiermit’ ergebenst an, bitte um 
Anftrüge und werde die Preise billig stellen. 

Stettin, den löten Oktober 1844. 

z Julius Rohleder. 


Maſchinen⸗Rollenpapier für Maler und Tape⸗ 
zierer empfingen wieder in allen Breiten 


S. J. Saalfeld & Co. 


Papier-Abfall kaufen und bezablen pro Cenkner den 
hoͤchſten Preis S. J. Saalfeld & Co., Breiter. 
Die billigſten Lampen, = = 
beſonden lSchiebelampin von Meffing und Meufilper, 
ſo wie auch alle — 2 a 
i verkauft der 
Ben und erski, Neuenmarkt No. 958. 


5 


4 


Das verehrte Publikum wied namentlich wahrend der 
Markneit durch Macktſch reietei Feder Art, wie deſondert 
durch angebliche Ausverkaͤufe achter Leinen getaͤuſcht und 
häufig angefübtt. * 

Um nun den geebeten Käufern Gelegenbeit iu geben, 


ang ACHTE, gute und reine 
Leinen iu billigeren Preifen zu kaufen, als ſolche 


bisher den vacirenden Händlern für ſchlechte Wagre 
gezahlt wurden, werde ich von heute ab mein bekanntlich 
reelles wohlaſſottittes f 


a 
zu folgenden herabgeſetz⸗ 
ten wirklich unerhört 5 5 


verkaufen. 


S Aechte Creas⸗ u. Biele⸗ 


el kx Leinen, das Srid um 3, 4 und 5 Thlr. 
billiger als bisber, 


B vorzüglich gute Garn⸗ 


kinen, in Stücken von 60 Ellen, von 5 bit 
6 Thlc. an, 5 


8 = Hausleinen, in Stücken von 33 


Ellen, von 2 Thlt an. 


Wiſchtücher von 13 far. an, 
= Lakenleinen son 3 n on, 


= Bettdrillich, tell 4 breit, ven 8 


gr. 6 pf. an, 


Federleinen, . b , 

= x kzugzeuge, 2 und 1 breit, von 

= Tiſchzeug in ſchoͤner Guͤte von 4 fr. an, 

= abgepaßte Tiſchtücher, 
2 Ellen u für 10 fgr., 5 Ellen 
groß für 1 Thlr., 

= Handtücherzeug, die Elle von 


1 ſgt. 9 pf. an, erttaf. abgepafte für o igt. das Stuck, 


= Gede cke ait 6 Servietten von 13 Thle, 


an, 3 £ 
detal mit 12 Servietten für 2 The. 15 far, 
Damaſt⸗ Wedecke mit 12 Servietten, don 4 Tblr an, 
E LTaſchentücher, das Dutzend von 29 fgr. an, 


ſo wie jede andere en Artikel zu ſolchen auf⸗ 
fallend billigen Preiſen, 
wie fie gewiß noch von Niemand verkauft 


worden ſi d. 
Ich bie um recht gabfreichen Beſuch. 


Der Verkauf befindet 
ſich auch während des 
Markts in meinem gaden. 


HE. Aren, 


oberhalb der Schubſttaße No. 855. 


Nicht zum Poſſen meiner 
Concurrenten, ſondern zum Vor⸗ 
theil aller Käufer, 
ſollen zu dieſem Jabrmatkt die koſtbarſten Herren: 
kleider in unendlich großer Auswahl bei guter dauer⸗ 
hafter Qualitat der Stoffe zu wicklichen Schleuder⸗ 
preiſen verfauft werten, und zwar: Tuchmäntel von 
6 Tilt. an, die beliebten Winter⸗Bouruns oder 
Paletots von 5 Thlr, feine Tuchröcke von 6 Tblr , 
gute Harfe Buckskin⸗Hoſen von 24 Tole., prachtoo e 
Weſten von I Tolt. an, Kalmuckröcke a 4 Thli., 
doppelt watt. Schlafröcke, von gutem ſtarten Zeuge, 

von 11 Thlr. an. 


Das Verkaufs- Lokal iſt Bollenſtraße 
No. 695, beim Schloſſermeiſter Hrn, Wen⸗ 
geler, frühere Ploͤtz'ſche Haus, 1 Treppe 
hoch. Berliner Haupt- Fabrik von 

Adolph Behrens. 

Mein beſtens aſſortirtes Manufac⸗ 
tur⸗ und Mode⸗Waaren⸗Lager 
befindet ſich während des Jahrmarkts auf 
dem Roßmarkt, der Koͤnigl Bank gegen⸗ 
über, und empfehle ich mich dem Wohlwol⸗ 
len eines geehrten Publikums beſtens. 


G. M. Joseph. 


Schiffer Krull liegt mit Da 1b 15 
der Baumbrüdk. liegt mit Daffer gelben Rüben an 


Markt: Anzeige. 
Bonbon- und Confituren-Fabrik von 
C. Glanz aus Berlin, 
nahe am Roßmarkt No. 762, im Branden⸗ 
burger Hauſe. 


Eine boben Adel und geehrten Putlitum Sinne 


und der Umgend erlaube ich mir biermis die ergebene 
Ameige zu machen, daß ich in dieſem Marke ein volls 
ſtändig oſſortirtes Lager von allen hier unten verzeich⸗ 
neten Gegenſtänden führe, alt: 
Apfelſin⸗, Althee⸗, Citron⸗, Chocoladen⸗, 
Himbeer⸗, Pfeffermuͤnz⸗, Roſen⸗, Vanille⸗, 
Kugel⸗ oder Gummi⸗ und Moorrüben⸗ 
Bonbons, a Pfd, 10 fgr., 
namentlich empfehle ich dieſe ſehr berühmt gewordenen 
Moorruben⸗Bonbons als ein ausgeieichnetes Mits 
tel gegen Huſten und Bruſſleiden, welche in Berlin von 
den größten Aerzten verordnet werden. 


Gebrannte Mandeln, Chocoladen⸗Plaͤtz⸗ 
chen, Macronen, Bruſtkuchen, Gerſten⸗ 
zucker, Morſellen, bunte Mandeln, uͤber⸗ 
zogene Chocoladenkugeln, uͤberzogene Por 
meranzenſchaalen und Calmus, a Pfund 
12 for. 

Beide letztgenannte Sorten find als vorluͤgliches Hülfs⸗ 


mittel gegen Magenſchmerz und onderes Magenübel zu 
empfehlen. 


Pfeffermünzkuchen, a Pfd. 16 ſgr., Zuk⸗ 
kererbſen, a Pfd. 7 fgr., Dragee oder 
Zucker werk, groß a Pfd. 20 ſgr., klein 
a Pfd. 14 ſgr., Knall⸗Bonbons mit 
Divifen, a 100 Stück 1 Thlr. 10 ſgr., 
24 und 20 for, franzoͤſiſche Gewürz 
Pfefferkachen, a Pfd., 10 fgr., circa 40 
Stück aufs Pfund. ö 
Ferner empfehle ich, um ten Weihnachtsbaum 
recht au- zuſchmücken, vergoldetes Plattzeug, * 
Pfd. 20 ſgr., vergoldete Stehfiguren, a 
Pfd. 1 Tylr., Lıqueur-Figuren u. Liqueur⸗ 
Diager, a Pfo. 1 Thlr. 
€ immtlibe genannte Rege«ftände haften ſich, trotzdem noch 
mehrer? Wechen dis Weihnachten find, dis dabin ſedt gut. 
Ich boffe mit ſchmeicheln zu durfen, da ich zum eren 
Mal den Ma k. in Stern beiiche, das Verttauen und 
gütigen Zuspruch der geebeien Bewobretr Steitius und 
der Umgegend in vollem Maße iu erlangen, und em» 
pfeble nicht allein paſſende Geaenlärte zu Weidnach⸗ 
lea, ſondern auch miedlide Sachelchen, welche ſich ale 
Geburtstags geſchenke eignen, und mache nochmals auf 
die berühmten Moorruͤben⸗Bonbons, Pomeran⸗ 


zenſchaalen und Calmus, als etwas Ausgezeichne⸗ 
es für die Geſundb⸗it, aufmerffam. 

Ich bin nicht im Stande, bier Alles zu benennen, 
ſendern faan mein Waaten⸗Laget als einen 


= a 
Confituren⸗Bazar 
beieichnen, und ylaube gewiß, daß Niemand mein Lokal 
unbeftiedigt verlaſſen wier, und bitte daher, mich mit 
den gerhiten Beſuchen recht zahlreich uu dechren. 
Mein Stand it nabe am Roßmarkt No. 762 im 


Brandenburger Hauſe, bei Herrn Wolter. 
Für Wietciverkaͤufet laut Preis. Ceurant. 
C. Glanz aus Berlin. 


7. N 5 11 — 
2 J. H. Müller aus Erfurt 
mird iu dieſem Markte mit ſeinen bekunnten guten 
Meblwaaten bier. eintecffen, und empficblt Erfurter, 
Wiener, Vofener, Sagos, Macaroni⸗ und Reis⸗Gtice, 
alle Seiten Nudeln, Maccarori, Gtaupen, wobei Spch⸗ 
und Eict⸗Gtaupen. 5 
Als etwas gan Neues: 

feine klebe freie WeirensMöbrens Stärke in weiß und 
gefarbt mit feinſtem Blau, feine Flot⸗Stärke, Doppel⸗ 
blau, Eſch, feinstes Chocoladenpulver, Chocelade mit 
und ohne Gewürz, Hollaͤndiſche Schneidebehnen, neues 
Kieſch⸗Mus, f. Moclrich, Champignons, Merch eln, 
Moucheronts, f. Vanille, f. Gothaer Cetvelat-Wurſt, 
Reis⸗, Hafergtuͤtzt und gebrannıer Mehl, neue Tel⸗ 
tomer Ruͤdchen von aus geitichneter Güte und mehr dgl. 
Arukel, und bittet um gütigen Zuſpruch. S 

Det Stand iſt auf dem Roßmarkte, vor dem Kaufe 
des Wagenfabrikanten Herrn Auſſum. 


R *** „%„%„%%%„%%„%%„%%„„„„%„„ „ 4 4 4 4 4 4 4 „ „ „ 


: Die Putz- und Mode-Handlung von 


A. Flachmann, 
Gtapengiefetſtraße No. 417, 
empfiehlt eine reiche Aut wabl der scusſten Modelle 
von Hüten, Hauben, Kragen, Chemiſenes, rar 
gentüchern, Masſcheiten N, und verſrricht bei folız 2 
d 
„ 


„%%% 


der Arbeit die bil geen Preiſe. 
ort x 


R „%% „% „ „%% „. „ 


Pellwaarenbändier aus Cülltin, 


empfichit fein woblaſſottittes Lager von Meifepehen, - 


Schlafbelen, Saͤcken, Muffen, Bag, Fußläcken, gang 
modernen Pellmützes, und alen in ſein Jach ſchlagen⸗ 
den Artikeln zu sche billigen Preiſen. Auch ist zu be⸗ 
merken für biefige ed auswärtige Müßeamacher, daß 
Aſtrachan, Brabantet Canin und Affen verkauft werden. 
Det Stand iſt in der großen Reihe, wean man auf den 
Roßmarkt kommt, getade aus. . 


Friedrich Braͤutigam, A 
Saffian-Fabrikant aus Berlin, 
empſſebit f-in Laget ven Safian und Schafleder allet 
Sorten, fo wir auch as lacan a echt 
liſches © chi He arn und DENE: b 
Sala 2426 l me aten Kohlmartı No. 620. 


* 


Die Lederhandlung 
von Nathan Erhard aus Berlin 
bezieht den biefigen Markt mit einem wohlaſſortir⸗ 
ten Lager aller Arten Leder für die Herren Schuh⸗ 
macher, Sattler, Riemer, Handſchuhmacher und Buch⸗ 
binder, und verſpricht bei reeller Bedienung die möge 
lichſt billigen Preiſe. Stand: im Gewölbe beim Drechs⸗ 
lermeiſter Heren Kayſer, auf dem Heumarkt. 


— 


== Markt- Anzeige BE 


J. G. Mielke aus Sranffurt a. O, 


f De itzer der 
Neuen Dampf- Chocoladen-Fabrik. 


Ein hochgeehrtes Publikum Stettins bat meine Fabri⸗ 
kale mit immer ſteigerndem Beifall aufgenommen, weils 
ces mich denn auch veranlaßt hat, zu dem bevorfteheng 
den Herbie Markte die 

feinſte Vanille⸗Chocolade von 124 bis 25 far, 

desgl. Gewürz⸗Chocolade von 74 bis 15 far., 

desgl. Geſundheits⸗Chocolade, mit auch ohne Zucker, 

fo wie Osmazom⸗ oder Bouillon⸗Chocolade, Islaͤn⸗ 
diſch⸗ Moos,; Ccylon⸗Moos⸗, Cartageen⸗Moos⸗ 
Chocolade, Chinas, Eichel» und Althee⸗Chocolade, 
Wurm⸗Chocolade für Kinder zum Roheſſen, 
05 und Reiſe⸗Chocolade, 
itz und Deviſen⸗Chocolade, 

Racahout des Arabes, und das fo ſehr belichte 
ö Chocoladen-Pulver; 
ferner eine große Auswahl der feinſten Confitüten, als: 

Macronon, gebrannte Mandeln, Vanille⸗Plaͤtzchen, Das 
nille⸗ und Magen⸗Morſellen, Zuckerbrod, Zimmt⸗ und 

Chocoladen⸗Stangen, 

„echt Ostindischen Ingber,“ 
i mit Zucker candirt, 
Wiener Herren⸗Kuchen, Chocoladen-Kuchen, Baſcler, 

‚Nürnberger und Thorner feinſte Pfefferkuchen, 
Feinſte Zuckernüſſe, überjogene Mandeln, s 

„Bonbons,“ 
Banilles, Citronen⸗, Malie, Moorräbens und Bruſt⸗ 
Bonbons, fo wie Althee⸗ oder geſpickte Maikäfer, 
hierher zu bringen. 2 x 

Auch für Conditoren offerire ich die feinſten und neues 
ſten Gegenſtaͤnde zu Weihnachten, als: 

Liqueur, Candirtes, Maripansiguren, bunte Mans 

deln ꝛc. ꝛc., 3 
zu den billigſten Preiſen. 

Ueber die Vorzüglichkeit meiner Fabrikate ſpricht ſich 
der Koͤnigl. 5 Regierungs- und Mediinal⸗Rath, 
Herr Dr. Frank hierſelbſt, folgendermaßen aus: 


ren. 

Die in der Dampf⸗Chocoladen⸗ Fabrik 
" 1 ⸗Chocoladen⸗Fabrik des Herrn 
ns G. Mielke hierſelbſt verfertiaten W 
„Chocoladen find nicht allein von mir wiederholt uns 
„terſucht und geprüft worden, ſondern ich habe wich 
= verwendeten Materialien, und der Bereitungsart 
? “erfelden anſchaulich unterrichtet. Nach der gewon⸗ 
„nenen Ueberjeugung kann ich die „vorzügliche 
„Gute“ dieſer Fabrikate bekunden, und nehme daher 


Hauch von ihrer Zufammenfegung, der Wahl der da⸗ 


„gern Veranlaſſung, die ſelben a 
Le su emareble. le in ide Bnlcheng 
Gleichfalls verdienen die don de 
„Mielke bereiteten Mooerübens, tn en 
„Bonbons, als heilfam bei Huſſen und Brufts 
„leiden, befend empfohlen zu werden, 
„Frankfurt a. O., den 2lſten Mär, 1843. 
(L. S.) 82 Dr. Frank, 
Königl. Geb. Reg. u. MedinNatb. 
Auf Shocoladen wird der Fabrak⸗Rabatt gegeben. Mies 
derverkäufer finden zu den Fabrik preiſen volgändtges 
Lager. Der Stand iſt unverändert in der großen Das 
den⸗Reihe auf dem Roßmarkte. 
J. G. Mielke. 


g eee eοοοeονοοοοοοονν οοονε 
: 1. Düntz 


x 1 Berlin. 

; inem verehrten Publikum empfehle ich mich 
© auch zu dieſem Herbſtmarkte — sen Lager 
wollener und baumwollener Strickgarne und 
G Strumpfwaaren. 


In Strickgarnen führe ich g; 


Gin ausgezeichneter Güte aus den egalſten Gr“ 
E ſpinnſten fabricirt alle nur vorkommenden Farben 9 
und Melangen, vom ftärfiten bis zum feinſten Fa⸗ 
G den; eben fo die wegen ihrer Haltbarkeit fo. be⸗ 

liebten Sapyet⸗Geſpinnſte, echte naturgraue, foQ 
G wie die wirklichen Lama-⸗Garne; desgl. DVigonia: 
8 Sir 5 weiß 0 melirt, dieſe jedoch nur ing 
5 Winter⸗Merino, alſo der eigentlichen Pri 5 
6 Qualität. chen ee 


Strumpfwaaren, „ 


G Herren-, Damen; und Kinderſtruͤmpfe, Nachtjacken, & 
Unterhemden, Unterhoſen, Handſchube (in Bir: 


S ich ganz beſonders fhöne Wäaren in Wolle dies 
6 mal mifbringe), Kamaſchen, Unterröcke, Schlaf⸗ 
G müßen, Damen⸗ und Kinderhauben, Tucher, 
Sbawls oder Comfortablea, Kinderpariſer, gehaͤ⸗ 
8 kelte Schnürleiber, Wickel änder, Kazawalka's, 
& Pelz Ueberwürfe und Muffen für Kinder, Strumpf⸗ 

ende und alle dahin einſchlagende Artikel find in 


den vorzuͤglichſten Qualitäten vorraͤthig; ebenſo ® 


ewattirte Strumpf⸗ 
wa aren, wit fat alle diefe Artikel, 
geſtrickt. BE 


Bei dem Beſtreben, gute reelle Waare zu lie⸗ 
b ande mich ebenfalls, die billigſten Freise > 
zu Mn gen Conjunctur des roben Materials 

f EN, zu geben und boffe daber auch dies J 
mal, ein verehrtes Publikum mit meiner Bedie⸗ 


815 zufrieden zu ſtellen. 
[9) 


eine Bude feht auf dem Roßmarkte, gerade 2 


über dem neuen Bankgebaͤude. © 
99999 S 


. e me 


8 wagten aufs reichhaltigſte aſſortirte 


befind aͤhrend des diesjährigen Herbſt 
in ne 3 > > 8 
= dem 
® Haufe des Kaufmanns Herrn Wietz⸗ 
i low gegenüber, 


J. Meyer, 
f Reifſchlaͤgerſtraße No. 49. 
e ee eee eee 
A ee ee 
ein Lager fertiger Damen⸗Maͤntel 
befindet ſich während des diesjähri⸗ 5 
gen Herbſtmarktes in einer Bude auf 88 
dem Roßmarkte, der Waſſerkunſt 8 


32 Ihräg gegenuͤber. 85 
® 


Meyer, — 
8 8 8 K 8 2 ——.— 8 ——8888 


88 
8 


Reifſchlaͤgerſtraße No. 49. 


Die letzten Reſte meines 
Tuchlager s 
werde ich, um gämlich damit zu räumen, während des 
bevorſtehenden Jahrmarkis auf meinem bisherigen Bus 
denſtande, 
ſpottbillig verkauftu. Seelig Moſes. 
Ergebenſſe Anzeige. 
Der Korb-Waaren⸗Fabrikant 


J. G. Teuscher jun. aus Berlin 
beehrt ſich bieemit ergebenſt amuzeigen, daß er den bie⸗ 
ſigen Herbſtmarkt mit einem reichhaltigen Lager der 
feinſten und beſten Korbmoͤbeln bezieht. 

Dieſelben beſtehen in einer Auswahl von Arbeits⸗ 
siihen, Epheuwenden, Kaminſchiemen, Sophas und 
Kanapees, Seſſeln, Rococcoftuͤhlen, Regligekörben, 
Lauben, Ständern zu Blumentoͤpfen, den beliebten Kroll⸗ 
ſchen Blumentiſchen und Gehaͤngen, fo wie allen feinen, 
* mein Fach einſchlagenden Arbeiten in modernfter 
Facen. Der Beifall, den meine Arbeiten in den frühes 
ren Jahrmärkten ungetbeilt erworben haben, iſt mit ein 
Sporn geweſen, fowohl meine Bemübungen zu verdop⸗ 
veln, alt auch 75 Lager iu vergrößern. Dabei find 
die Preife fo Ar daß ſie, mit der Qualität vergli⸗ 
chen, äußerſt ſelide und gering erſcheinen werden. 

Mein Sum, wie 1 in der Louiſenſtraße. 


a Jacen Je. 58 1 
Mehrere lüchtige Wagenpferde verkaufe ich zu au⸗ 


ntomlichen Bil: ach, Gaſthofbeftzer, Laſladie. 


oͤnchenſttaße dor dem Landſchaftshauſe, 


>» 


e eee 
5 Die erſte Fabrik 
Berliner Damen Mäntel, Bournuſſe 
und Crispinen 
von S. Franck & Co., 
Jeruſalemerſtraße No. 17, 
bier am Roßmarkt No. 761, beim Herrn 
Elſaſſer, 5 
7 bezieht zum zweiten Male bevorſtebenden Markt 2 
2 mit einem auserwaͤhlt eleganten und ganz neuen ? 
Lager 2 
2 fertiger Damen⸗Maͤntel, Bournuſſe und ? 
* 
* 


re dee 
rn 


* 


. . * 
2 Crispinen, ö 1 
T ſämmtlich nach den allerneueſten Pariſer Modells 2 
Z angefertigt, von den ſchwerſten ſeidenen, extrafeinen 2 
2 wollenen und ganz neuen, für dieſe Saiſon er. 2 
: ſchienenen bunt gewirkten Stoffen. — Sowohl 2 
2 von den allerbilligſten Sorten von 5 Thlr. an, 2 
Z als in den feinſten Stoffen bis 40 Thlr. iſt unſer 8 
* Lager fo reichlich aſſortirt, daß wir wobl mit Recht £ 
2 behaupten koͤnnen, daß eine ſolche Auswahl nicht z 
2 noch einmal hier anzutreffen iſt, wozu uns beſon £ 
2 ders der ungetheilte Beifall veranlaßt, welchen 
2 unſer Lager im vor jährigen Markt fand, wo wir £ 
2 unſer Lokal im Hötel de Prusse batten — Wirt 
Ada de due einen jeden uns Beehrenden 7 
2 nach Wunſch zufrieden ſtellen zu konnen, und er⸗ 2 
2 lauben uns beſonders auf unſer 


neues Lokal nebſt Firma 
noch mals aufmerkſam zu machen. 

Die Damen⸗Mäntel⸗Fabrikanten 
S. Franck & Co. aus Berlin, 
E Jeruſalemerſtraße No. 17, 
hier am Roßmarkt No. 761, 


beim Herrn Elſaſſer. 


* 
eee e e t e teen 


Ein gebrauchter Ladentiſch mit Schubladen und 
eichenem Blatt, 71 Fuß lang, iſt Magazinſtraße 
No. 257 billig zu verkaufen. 
Err * 
ee Beahtungswertb! 2 
& Den bevorſtehenden Skettiner Markt werde ich z 
* 


ATS ZZSS SZENE IE E N 
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3 tallſchreibfedern in Carton, Stahlfedern auf Kars 2 
2 Quelle Englands) beziehen. 4 

Mein Stand befindet ſich während dieſer Zeit Z 
auf dem Roßmarkt, vor der Waſſer kunst. 2 

Außer den größeren Markt» und Meßplätzen ? 
2 haͤlt ſtets ein Lager der General⸗Agent des Haus 
2 ſes Er Auguſt Preuß in Berlin, kl. Frankfur⸗ 
: ter Straße No. 5. 2 


„„ d e eee 
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di lhofe der Oberwiek No. 12 ſteht 
en Yan e erben um Meta Näheres: 
ange dafelbit 
m a Al. 2 F. Kabm, Bollwerk No, 1091. 


ren 
* 


Zum Beſten des Publikums 


: bittet man dieſen Ausverkauf ven den vielen ſo— 
2 genannten Ausverkaͤufen zu ſcheiden. 

: Ein altes renommirtes Leinenwaaren-Ge⸗ 2 
2 ſchaͤft, welches eine Reihe von Jabren auf einem : 
2 und denſelben Platz beſtaaden, findet ſich durch Die $ 
zimmer mehr um ſich greifende Concurrenz, und : 
2 damit verbundene Inſoliditaͤt des Geſchaͤfts z 
2 veranlaßt, es ganzlich aufzuldfen. Um dieſen Zweck; 
7 raſch zu erreichen, iſt das Lager dieſen Markt über zum 2 


Ausverkauf „. 


2 Die Preeiſe der Waaren find zur, 
Hälfte des Werthes heruntergefcht, 
2 und es befinden ſich unter dieſen vorzüglich eine ? 
: Parthie Damaſt⸗Tafelgedecke mit 6, 12,: 
218 und 24 Servietten, mit den ſchoͤn⸗? 
# ſten Muſtern, als Landſchaften, Blumen? 
: und Städte, von 3 Tbaler an bis 40 Thaler. 
: Drell⸗Gedecke mit 6 und 12 Servietten von; 
211 Thlr. an bis 7 Thlr., ſchwere Herrnbuter : 
2 Leinewand, a 60 Ellen, von 7 Tbir. an, ſchle⸗ ? 
3 ſiſche Leinewand, a 50 Ellen, von 44 Thlr. an, $ 
2 Bielefelder und Greifenberger Leine 
2 wand, zu Oberbemden ſich eignend, von zehn 2 
2 Thlr. an bis 30 Thlr., Creas⸗Leinewand, a 522 
2 Ellen, von 63 Thlr. an bis 10 Thlr., weißleinene ? 
2 Zafcbentücher, Caffee, und Tyee⸗Servie tten, Nest 
gligézeuge und noch vieles andere in dieſen Artikeln.? 
% Bei Einkaͤufen über 50 Thaler; 
wird ein Dutzend leinener Taſchentuͤcher als Rabatt ? 
gegeben. — Der Verkauf i 


Louiſenſtraße No. 753, 


beim Schmiedemeiſter Herrn Schmidt. 
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Einem geebrten Publikum! 

Zum bevorſtehenden Stettiner Markt empfehle ich 
wieder mein wohlaſſortirtes Lager von Winterbuͤten 
in echtem Sammet, Halb⸗Sammet, ſchwerem Atlas, 
und alle Sorten ſeidene Hüte in größter Auswahl 
neueſter Fagon, zu moͤglichſt billigſten Preiſen. 
Mein Stand befindet ſich auf dem Roßmarkt, vor 
dem Hauſe des Baͤckermeiſters Herrn iffmann. 

ittwe Böttcher, 
Putz⸗ und Modebändlerin aus Berlin. 


Das Stettiner * 

Haupt⸗Moͤbel⸗Magazin 
der hieſigen Tiſchler-Gewerks.Meiſter, 
Breiteſtraßſe No. 371, 
empfieblt ſich durch Complettirung des Lagers aufs 
Angelegentlichſte. Die Preiſe find bei ſolider Arbeit 
aufs billigſte geſtellt. Auch werden daſelbſt Beſtellun⸗ 
gen angenommen. 
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1 Creas in allen Nummern 0 


ping ane. J 
— 22 


Bluktdrilliche » & 
en Federleinen in verfhide G 
Qualitäten mi 8 
zee ee S ene 
Durch den Empfang der Leipziger 8 


3 Meß⸗Waaren an 
Modewaaren⸗Lager? 
i aufs Vollſaͤndigſte ſortirt. 


M. J. Daus. 
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G auf dem Roßmarkt, ſondern nur & 
in meinem Geſchaͤftslokale, Heumarkt & 


No. 136. M. 3. Da 


Wer N 
ED; A =, 


Die r 
Putz- u. Modewaaren-Handlung 


J. Röhmann&Co., 


g . No. 341, 
empfing die in Leipzig eingekauften Meßwaaren und 
empfiehlt nach — neueſten Modellen angefertigten 
ee Hauben ꝛc., alle Arten Stickereien, glatte 
und fas. Sammete, franzöſiſche Blumen, Federn, fo 


u at gebörenden Gegenſtaͤnde zu den ſo⸗ 


Schöne Kochbutter à Pld. 6 s bei 5 Pf. 
11 sgr., Tischbutter à Pfd. 63 spr. —— Kenia. 
ering, Delicatess-Hering, 2 init Stück für einen 
sgr., Russische Talglichte billigst bei 
Julius Eckstein. 


